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U i ri. SiSkMks . smllbeild. de» A. 3mi M. SL MWU.
Um Sibirien. .

Seitdem die feindliche Presse die Welt mit der Meldung
Mer die Errichtung einer unabhängigen Re¬
publik Sibirien und deren sofortigen Anschluß an
den Verband überrascht hat , verhält sie sich merkwürdig
schweigsamüber die näheren Umstände , unter denen oreses
neue Staatsgebilde ins Leben getreten ist. Dieses Schwel¬
gen hat Wohl seine guten Gründe , da eine gründliche ilnter-
suchung der Vorgeschichte der jüngsten - „Republik " zweifel¬
los ergeben würde , daß dabei das Selbstbestimmungsrecht
der sibirischen Bevölkerung die allergeringste Rolle gespielt
hat. Der Kern der Streitmacht der neuen sibirischen Macht¬
haber sind tschechisch - slowakische Truppen,
die aufgeh-ört hatten , in Rußland Gastrechte zu genießen,
für die aber der Wog nach der Heimat versperrt ist, sodaß sie
nun vom Verband für jeden Zweck mißbraucht werden
können . Im Hintergründe aber lauern japanische und
chinesische Truppen, um , gegen bestimmte Vor¬
teile , für ihre Regierungen im Aufträge des Verbandes die
republikanische Regierung zu stützen, falls die Kräfte der
Tschecho-Slowaken und der ihnen angegliederten gegenrevo¬
lutionären Banden dazu nicht ausreichen sollten . Schließ¬
lich ist die Entsendung von amerikanischen , vielleicht auch
englischen Hilfstruppen tu Aussicht gestellt.

Bei all dem soll es sich um nichts als dis Verteidigung
der Selbständigkeit Sibiriens gegen die Bolschewiki und
gegen Deutschland handeln . In Wirklichkeit sehen die Ver¬
bandsmächte in Sibirien nur ein B euteobj ekt, an dorn
sie sich mangels joglicher Siegesausstcht im Kriege gegen die
Mittelmächte für ihr kriegerisches Mißgeschick möglichst
schadlos halten möchten . Es gilt vor allem , sich Faustpfän¬
der zu sichern, um die planmäßige Ausbeutung der gewal¬
tigen, noch wenig erschlossenen Naturschätze Sibiriens durch
amerikanische und englische Kapitalisten zu sichern. Unter
der zaristischen wie der kerenflischen Herrschaft hatte sich be¬
sonders die amerikanische Finanzwelt schon Konzessionen' zur Ausbeutung fast aller Bergwerk « und eines Teils der
Eisenbahnen Sibiriens gesichert , während die bolschewi¬
stische Regierung sich hartnäckig sträubte , «inen solchen Ver¬
kauf des russischen Reiches auf Abbruch gutzuheißen.

In dem Verlockenden der schlummernden natürlichen
Reichtümer Sibiriens beruht zugleich das Gefährliche der
Absichten der VerbaNdsmächte . Umsonst wird nicht seit
Monaten eine im Aufträge des Verbandes zu unterneh¬
mende japanische Einmischung immer wieder
angekündigt und wieder vertagt oder vorläufig „demen¬
tiert "

. Sollten die Mächte , die angeblich für die Rechte
der Menschheit und im besonderen für die Freiheit der klei¬
neren Völker kämpfen , sich wirklich in Sibirien zu gemein¬
samem Handeln zusaMmenfimden , so würde alle Wahrschein¬
lichkeit dafür spreche« , daß ihre Einigkeit sich bald in eine
unerbittliche Feindschaft im Streit um die Teilung
der sibirischen Beute auflöste . Das sibirische Un¬
ternehmen , das den Krieg im Osten wie¬
der ausleben lassen soll , wird wahr¬
scheinlich den Anfang vom Ende de .s Krie¬
ses gegen die Mittelmächte und den An¬
fang der Auseinandersetzung zwischen
den ostasiatischen und den angelsäch¬
sischen Mächten bedeuten.

vis Lsgsm 'svolution i
'v KMrmä.

Umsturz in Moskau?
^ Die dänischen Zeitungen gebe« ein Gerücht wieder , daß
A bolschewistischeRegierung gestürzt und Moskau von de«
«emmlen Kornilow und Kaledin erobert worden wäre.
Großfürst Nikolai Niikolajewitsch sei zum
Kaiser ausgerufen worden . Lenin und Trotzky wären
nach der Murmanküste geflüchtet.

Die deutsche Heeresleitung in Helsingfors
M eine Bestätigung des Gerüchtes bisher nicht erhalten.
M weiß nur , daß die Lage in Petersburg am Mittwoch»»ch unverändert war . Auch in Berlin ist an keiner in Be¬
dacht kommenden Stelle das geringste von den in Kopen-Age,, verbreiteten Gerüchten bekannt,
ff . Pressemeldungen zufolge machte der Komissar Uritzkim der Sitzung des Petersburger Arbeiter - und roten Ar-
mee-ökats folgende Aufsehen erregende Mitteilung : Die
2" sUng „Moswar " wird durch englisches Geld geleitet . In

rchangel befindet sich ein englisches Bureau,
- »s vnt den tschechischen Truppen und rechten Sozialrevo-
jn

'w"aren in Verbindung steht . Die gegenrevolutionären
zarteren erhielten von England 40 Millionen" ubel Uni erstützung.

Wo ist Sep Errrisr?
Die russische Botschaft in Berlin hat aus Moskau die

^ lung erhalten , daß dort von der Sowjetrogierung in

2 „
" ^ mburg ein Bericht erngetrofen ist, wonach die Ge-
chte über die Ermordung des Exzaren

rründet sind . .
E Peters bürg ex Zeitungen fahren fort,

immer neue Einzelheiten über die angebliche Beseitigung
des Exzaren zu veröffentlichen . Man steht vor einem
Rätsel. Möglicherweise ist auch der Zar entführt
worden . Die Petersburger Telegraphenagentur hat das
schwache Dementi der Moskauer Regierung überhaupt nicht
weiterverbreitet.

Stockung im deutsch-russischen Gefangenenaustausch?
Wie aus Moskau gemeldet wird , sind alle Züge mit

heimkehrenden deutschen Kriegsgefangenen von der Räte-
Regierung angehalteu worden bis zum Abschluß der
Verhandlungen mit Deutschland über den Gefangenen¬
austausch.

femälicke l 'eiluMiffe im
Berlin, 28. Juni . WTB . Abends . sAmtlich .j

Nördlich der Lys «nd südlich der Aisne kämpfen wir in
- er Abwehr heftiger Teilangriffe des Feindes.

Berlin , 29 . Juni . WTB . Nach einer Meldung von
Hollands Nieuwe Büro aus London hörte man , dem „Berl.
Tgbl .

" zufolge , in der Nacht vom 27 . zum 28. um 1 Uhr
kräftigen Kanonendonner, Ser wie aus einer Vor¬
stadt nordwestlich von London kam . Das Getöse war fast
ebenso stark wie während des Angriffes aus Zeebrügge.
Einzelheiten konnte man noch nicht erfahren.

Ssegefsckt vor Olteväs.
vier engiifübe kiugreuge sbgeseftossrn.
Berlin, 28. Juni . WTB . Amtlich . Am 27 . Juni ;

vormittags griff eine unserer Marine - Jagdretten
unter Führung des Leutnants d. R . Osterkamp an der.
flandrischen Küste ein stark von Einsitzern gesichertes
feindliches Bombengeschwader an . Im Ver¬
lause des Kampfes , in denen alle feindlichen Flugzeuge —
ungefähr 20 — eingriffen , gelang es unserer Kette , die nur
aus vier Flugzeugen bestand , vier feindliche Flug-
zeuge abzuschießen. Leutnant Osterkamp errang
seinen 15. Luststeg . Flugmaat Zenses war an dem Er¬
folg mit zwei Abschüssen beteiligt.

Am Abend des 27 . Juni gerieten Teile unserer
Torpehobootstreitkräste Flanderns aus ei¬
ner Patrouillenfahrt vor Ostende in ein Gefecht mit
englischen Zerstörern unter Führung eines Zer¬
störerführerschiffes . Nach einem etwa halbstündigen Ge¬
fecht zogen sich div feindlichen Zerstörer mit hoher Fahrt zu¬
rück, indem sie sich durch Einneheln der Sicht entzogen . Cs
wurden Trefser auf dem Führerschiss und einem
feindlichen Zerstörer beobachtet . Unsere eigenen
Boote sind «Gne Verluste und Beschädigungen eimgelaufen.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Livberufung ölterreickiick . Keicksrcrtes.
SeMIrr bleivt.

Die „ Wiener Zeitung " bringt nachstehendes Allerhöch¬
stes Handschreiben:

Lieber Dr . Ritter von Seidleri
Wiewohl die in meinem Schreiben vom 23 . Ja¬

nuar lsd. Jahres vorbehaltlose Verordnung , die
Schwierigkeiten zu überbrücken , welche mein österrei¬
chisches Ministerium zu seiner Demission veranlaßt
haben , bisher noch nicht zu dem gewünschten Erfolg ge¬
führt hat , finde ich mich dennoch bestimntt , die De¬
mission nicht anzunehmen und hat das
Ministerium demnach Wetter im Amte zu verbleiben.
Da es andererseits mein fester Wille ist, keine Unter¬
brechung in der parlamentarischen Regierungsform
eintreten zu lasten , finde ich mich bestimmt , den
Reichsrat zur Wiederaufnahme seiner Tätigkett
für den 16. Juni einzuberusen.

Karl m . x.
Daß damit die österreichische Krisis irgendwie ein Ende

gefunden hat , wird man nicht behaupten könen . Der Kaiser
stützt sich unter allen Umständen auf seinen Ministerpräsi¬
denten . Gegen welche Strömungen , darüber muß er sich
ohne Zweifel Kar sein, wenn man folgende Depesche liest:

Wie die slawische Reichsratskorrespondenz meldet,
haben die vom Kaiser empfangenen tschechischen
Reichsratsab g e ordneten dem Monarchen ihr Ver¬
langen nach einer Regierung unterbreitet , der kein Mitglied
des Ministeriums Seidler angehört und die keine Ver¬
pflichtung gegenüber Deutschland habe.

Die Einberufung , des Reichsrates stellt eine starke
Probe dar-

Am Mitteleuropa.
Am 8 . IM beginnen in Salzburg die Verhand»lungen über die Ausgestaltung des Bündnissses Deutsch »,lands und Oesterreich - Ungarns . Etwa 60 österreichische,ungarische und deutsche Staatsmänner dürften an den

Beratungen teilnehmen , darunter Vizekanzler v . Payer,Staatssekretär v . Kühlmann, Minister des AenßerenGraf Bu rian, Seftionsches Tr . Gr atz u . a.Einen Austaft hierzu bilden die Auseinandersetzun¬gen , die Vizekanzler d . Payer und Gras Tisz -a vonden Tribünen der öffentlichen Meinung miteinander ge¬pflogen haben . Sie sind nicht zu einer glatten lieber-
einstimmung gediehen ; das war auch ! nrcht ihr Zweck.Vielmehr handelt es sich darum , auf der einen und deranderen Seite die großen Richtlinien festzustellen . Vize¬kanzler v . Payer hat sie weiter gezogen , die Schwierig¬keiten nicht höher gewertet als den guten Willen , siewegzuräumen . Gras Tisza glaubt in der Unterredungmit einem Mitarbeiter des „ Pester Lloyd" nicht sqweit gehen zu sollen . Er sagte u . a . :

Wohl wird es möglich sein , den Zollsatz bei wenigstensdem größten Teil der übrigen Waren wesentlich herabzm
setzen. Da,gegen halte ich eine vollständige Zoll¬union auch für die fernere Zukunft kaum für mög-l i ch. Andererseits muß vom agrarischen Standpunkt aller¬
dings das Hauptgewicht daraus gelegt werden , daß den
anderen Staaten gegenüber der gesicherte Zollschutz effektivbleibt , und daß daher das Gebiet des Wirtschastsbündnisses
für die wichtigsten in Frage kommenden Artikel nicht zueinem Exportgebiet werde , in welchem- Falle der Zollschutz
seinen Wert selbstredend ganz einbüß -en- würde . Dieser
Gesichtspunkt soll bei der Entscheidung der Frage , ob Re
außerhalb der zwei MitÄ -europäischen Mächte liegenden
Gebiete , und , wenn ja , welche zum- Zö -Mindnis zugelassenWerder,, nie außer Acht gelassen werden Es müßte jedemder beteiligten Staaten bezüglich einer neuen Teilnahme
am Wirtschastsbündnis das Vetorecht ein -geräumt
werden.

Diese Bedenken sind nicht neu . Sie sind aus Reden
und Aufsätzen ungarischer Politiker und - Volkswirte be¬
kannt , die sich fast ohne Ausnahme mit dem wirtschaft¬
lichen Teil der neuen Bündnisverträge beschäftigen.
Einstweilen sind diese Verträge noch, nicht paragraphiert,
so daß die Kritik sich Gegenstände schassen muß , die mit
der Wirtlichkeit der Tinge selbst nicht viel zu tun haben.
Ungarn ist in der Hauptsache noch- ein Agrarstaat . Allein
es sind kräftige Ansätze vorhanden , die auf eine Jn-
d-ustviealisierung hindrängen . Tie Träger dieser Ent - ,Wicklung sehen in der engen Wirtschaftsgemeinschaft -mit
dem Industriestaat Deutschland eine Gefahr, weil
jeder Wettbewerb angesichts der Ueb -erlegenheit und tech¬
nischen Vollkommenheit der deutschen Industrie nahezu
unmöglich scheint . Auch bei der Bildung des deut¬
schen Zollvereins Hab en derartige Einwände hem¬
mend genug gewirkt . Ob die Sorgen der ungarischen
Volkswirte gerechtfertigt sind , das läßt sich an der ge¬
gebenen Entwicklung der deutschen und der ungarischen
Wirtschaft mit Sicherheit nicht feststellen . Es ist sehO
wahrscheinlich , daß Ungarn zu besonderen Typen seiner
Industrie gelangen kann , zumal eine hochgradige Ar¬
beitsteilung für den mitteleuropäischen Wirtschaftsblock
nicht nur möglich , sondern auch notwendig ist . Tie Ver-
eittigten Staaten bergen viel größere wirtschaftliche Ge¬
gensätze als Deutschland und Oesterreich - Ungarn . Den¬
noch , hat die Entwicklung zu einem Ausgleich ge¬
führt , während nach außen hin die wirtschaftliche
Kraft gewaltig zunahm . Auch England will mit
seinen Kolonien eine engere Gemeinschaft eingehen , die - durch
Zollmaßnahmen umfriedet werden soll. Weshalb unter diesen
Umständen Deutschland und Oesterreich-Ungarn vor der Ueber --
windung weit geringerer Schwierigkeiten zurückschrecken, ist
schwer oder garni -cht einzusehen . Vor -allem geht es - nicht an,
die zukünftige Entwickelung aus den Verhältnissen vor dem
Kriege abzuleiten . Große wirtschaftliche und handelspoliti¬
sche Verschiebungen werden sicher das Ergebnis des Krieges
sein . Sie sind -es heute schon. Nicht wegen des sogenannten
Wirtschaftskrieges , sondern wegen der Herrschaft Eng¬
lands über den Wirtschafts -- und Geldmarkt . Ebenso
wirkt die Umformung Rußlands -uns die zukünftige Gestal¬
tung der Wirtschaft der Erde . ^

Ob alle die Bedenken , die Graf Tisza jetzt gegen - Herrn
v . Payer geltend macht , in Salzburg überwunden - werden,
hängt von der geistigen Energie ab . mit der die Vertreter
Deutschlands und der Donaumonarchie an der Herstellung
Mitteleuropas arbeiten . Die Tatsachen des Wirtschaftslebens
werden sich schneller und zweckmäßiger einordnen als - die vor¬
gefaßten Meinungen der Unterhändler . Die politische
Ausgestaltung des Bündnisses , die Gras Tisza als
Ersatz empfiehlt , kann na ch keiner Seit e besriedi-

Hierzu zwei Beilagen.



Zerr . Dabei , ist zu He-achten, daß cs nicht Deutschland ist , das
Äs Wirtschaftsgemeinschaft unbedingt braucht . Seine Industrie
ist so nbevlegen , daß '

sie einen Wettbewerb nicht zu fürchten
Hat. Der ungarische .Staatsmann vermag sich offenbar von
der Umschaltung der politischen Machtverhältnisse nach dem
Kriege noch keine rechte Vorstellung zu machen . Diese Macht-
Verhältnisse sind aber auch abhängig von der wirtschaftlichen
Kraft , über die sie verfügen und die sie vertreten . Versäunr-
nisse und Fehler , die beim Ausbau des mitteleuropäischen
Bündnisses gemacht weiden , lassen sich schwer wieder ein-
Mchen,

Der KsickZfwMZckvl.
Der Hauptausschuß des Reichstags griff am

Freitag zurück aus den Entwurf einer außerordent¬
lichen Kriegsabgade, dessen Z 1 zurückgestellt
worden war . Darin wird auch gesagt : Bei Feststellung
des Kriegseirchommens der Offiziere , Sanitätsoffiziere
und Veterinäroffiziere sowie der oberen Militärbeamten
ist das Diensteinkommen in Höhe der Friedensbezüge zu
berücksichtigen . Nach längerer Aussprache wurde be¬
schlossen , das Einkommen der Offiziere in doller Höhe
der Kriegsbezügs ausschließlich der Kriegsentschädigung
für Dienstaufwendungen heranzuzichen.

Tie Kommission begann dann die zweite Lesung des
Entwurfs über dis Kriegssteuer der Gesellschaften . Es
folgte die Beratung des in die Form eines Gesetzentwurfs
gekleideten Antrages aus Errichtung eines obersten
Spruch - und BeschlutzhofeA für Reichsabgabesachen , der
den Namen ReichSfinanzhof führen soll . In der Aus¬
sprache wird über den Sitz dieser neuen Behörde ver¬
handelt . Wegen -der Anwesenheit der höchsten Reichs-
finanzbohörden in Berlin wird die Reichshauptstadt vor-
geschlageu , aber auch München , Stuttgart , Leipzig und
Straßburg werden genannt . Das Gesetz wird in der
von den Kompromißparteien vorgelegten Fassung an¬
genommen.

vis Vorgänge bei äer ehemaligen
Mücken Zckwllrrrmeerfiotte.

WTB . Berlin , 29 . Juni.
Der in Litauisch -Brest zwischen Rußland und den Ver¬

bündeten abgeschlossene Friedensvertrag steht im Artikel 5
vor , daß die russischen Kriegsschiffe entweder in russische
Häfen eingebracht und dort bis zum allgemeinen Friedens¬
schluß bleiben oder , falls sie russische Häfen nicht erreichen
können , in fremden Häfen entwaffnet und unbeweglich ge¬
macht würden . Einzelne Teile der Schwarzmeerflotte setz¬
ten sich über diese Bestimmungen hinweg und kreuzten
auch nach Friedensschluß weiter im Schwarzen Meer und im
Asowschen Meer . Nach und nach nahmen sie sogar eine
feindliche Haltung gegen die Verbünde¬
ten Streitkräfte ein und zwangen dadurch diese
mehrfach zu bewaffnetem Einschreiten. Im
Verlaufe des Jahres wurde es immer klarer , daß der Ein¬
fluß der Moskauer Regierung auf einzelne Teile der
Schwarzmeerflotte gleich Null war und daß diese Flotten¬
teile feindlich -selbständige , den Krieg fortsetzende
Freischaren darstellten , die man auch mit dem Aus¬
druck Piraten bezeichnen konnte . Erst mit der Be¬
setzung der Halbinsel Krim und des Kriegs¬
hafens Sebastopol wurde Ende April der größte
Teil der sogenannten russischen Schwarzmeerflotte an wei¬
teren Verstößen gegen den -. ,Brester Frieden verhindert . Die
wtgchtigsten neuesten Einheiten der ehemaligen Schwarz¬
meerflotte hatten sich jedoch , entgegen den in Brest verein¬
barten Regeln , nach Noworosstfk begeben und verweigerten
die Rückkehr nach dem Avsgangshafen . Für die verwor¬
renen Verhältnisse an Bord dieser Schiffe ist es bezeichnend,
daß sie in wenigen Tagen mehrfach ihre Staatsangehörig¬
keit wechselten und nacheinander die rote Bolsche¬
wisten -, dann die rotgoldene Flagge der neugegründeten
russischen Republik , dann die blan -gelbe ukrainische Flagge
und neuerdings wieder die weiß -blaue Andreasflagge des
russischen Kaiserreiches hißten . Neben den Besatzungen be¬
völkerten auch Frauen und Kinder sowie Zivilisten
die Schiffe . Nach den Erzählungen russischer Seeoffiziere
und Matrosen ;, die sich diesen unklaren Verhältnissen durch
die Abreise entzogen , müssen unter den Besatzungen dieser
Schiffe weitgehende Meinungsverschiedenheiten geherrscht
haben.

Im Verlaufe dieser Streitigkeiten ist Mitte Juni das
Großkampfschifs „SerobotenajaRosfija" (frü¬
her „Jekatcrina M." genannt ) , durch einen Torpedo-
schuß des russischen Zerstörers „Kersch " ver¬
senkt morden . Auch einige Torpedobootszerstörer fielen
diesem Kampfe zum Opfer und sind nach Angabe der russi¬
schen Offiziere an der Ostküste des Schwarzen Meeres aus
den Strand gesetzt morde « , das große Kampfschiff „Wolja"
(früher „Imperator Alexander MI ." genannt ) sowie mehrere
moderne Torpedobootszerstörer kehrten am S. Jnni nach
Sebastopol zurück , wo « « « mehr die gesamte noch
für Kriegszwecke brauchbare russische
Schwarzmeerflotte sich unter - entscher Kon-
trollebefindet.

Kiews politücke kockrickten.
In der römischen Kammer ist eine neue Kriegskredit-

öorlage von 10 Milliarden Lire eingebrächt worden.
Die KriegsschLven Ostpreußens . Von geschätzter. Seite

vird uns geschrieben : Die Zahl der von den Russen ver¬
schleppten Einwohner betrat insgesamt etwa 13 200.
Der Gesamtjächschäden beträgt 1055 Millionen Mark , wozu
wch 300 Millionen Bauschäden kommen , so daß die Gesamt-
Dadensumme Ostpreußens annähernd 1,4 MilliardM Mark
erreicht. Von dieser Summe sind bis 1 . Juni d . I . der: Ge¬
schädigten Ü60 Millionen Mark Vorentschädigungen ausge-

Zahlt worden . Die Zahl der zerstörten Gebäude be¬
trägt ivach den letzten Fe,Wellungen 30 287 . darunter 19 evan¬
gelische Kirchen , 26 Pfarrhäuser , 2 Gemeindehäuser . 240 son¬
stige kirchliche Gebäude und 132 Volksschulen . Von diesen
sind in den Jahren 1915, 1916 und 1917 17 354 Gebäude wie¬
der hergestell't worden . Die Zahl der bei dem Einfall der
Rüssen Geflüchteten sei auf etwa 400 000 anzuuehmen . Der
Viehbestand der Provinz hat sich in erfreulicher Weise wieder
gehoben . Doch fehlen der Provinz noch immer 88 000 Pferde
und 100 000 Milchkühe und Ochsen, etwa der siebente Teil des
Friedeusbestamdes . Aber trotz aller dieser Schäden hängt die
ostpreußische Bevölkerung an ihrer Heimat und zieht nicht
fort , nachdem sie gesehen hat , daß von allen Seiten für sie
gesorgt wird . Es darf nicht verkannt werden , daß gerade die
Bevölkerung Ostpreußens durch die schweren Verluste der aus
den zerstörten Gebieten stammenden Truppenteile einen schwe¬
ren Aderlaß erlitten hat - Für neues Siedlermaterial müsse
gesorgt werden . Das sei aber nur möglich , wenn Sicherheit
dafür geschaffen werde , daß die Wiederkehr der Verhältnisse
von 1914 nach urenschlichom Ermessen ausgeschlossen sei. Und
das könne nur durch Errichtung eines neuen Grenzwalls im
Süden der Provinz geschehen.

Mannschaftsmangel der Entente . Das Londoner Kriegs¬
amt hat die Reklamierten der Jahresklassen 1880
bis 1892 einberufen. In dev Gewevkscha ftsdeputa-
tion wurde die Maßnahme als vorübergehend bezeichn
net , die nach dem Eintreffen großer amerikanischer
Truppensendungen für die englische Front wieder aufge¬
hoben werde.

Der 5 . allrussische Sonderkongreß tritt am 4 . Juli in
Moskau zusammen . Er wird die Politik der Sowjeträte
zu billigen und Verträge der Regierung mit Deutschland
und der Ukraine und Finnland zu verabschieden haben.
Auch die sibirische Frage wird zur eingehenden
Erörterung gelangen.

Bei einem Essen im Londoner Rathause zum Jahres¬
tage des Eintritts Griechenlands in den Krieg leistete
sich Chamberlain laut „B . ,T .

" : den Satz : Der
Reichsstiefel in Potsdam wird die Seele von
Rußland niemals tottreten.

Zur Kriegslage.
Die englische Sorge um den nächsten Ham-

me rschlag Hindenburgs an der Westfront ist deut¬
lich aus den englischen Pressestimmen erkennbar . Es wieder¬
holt sich das alte Spiel : man orakelt hin und her , wo der
nächste Angriff erfolgen könnte , man nennt verschiedene
Punkte der Front und versucht die deutsche Presse zum Plau¬
dern zu bringen . Aber aus unserer Seite tiefes Schweigen —
bis der Angriff loshricht . Und der wird nach alter Hinden-
burgischer Taktik wieder erfolgen zu einer Stunde , von der
man es nicht glaubt , und vielleicht an einem Punkte , an dem
man ihn am wenigsten vermutete . Ein namhafter englischer
Publizist stellt lange Betrachtungen über die Möglichkeit
eines deutschen Durchbruchs an und kommt zu dem
Ergebnis, , daß uns noch mindestens 500 000 Mann Reserven
zur Verfügung stehen. Selbstverständlich muß er als Englän¬
der sagen , „ England brauche trotzdem nicht niedergedrückt zu
sein und brauche das Frohlocken der deutschen Poesie , daß
Deutschland aus dem Wege zum Siege sei . nicht allzu tragisch
zu nehmen "

. Aber ein solcher Trost wird weniK Eindruck
machen , denn der Verfasser macht selbst das Eingeständnis,
daß „das Volk beunruhigt , verwirrt und mißtrauisch " sei.
Nach den Erfahrungen , die das englische Volk in diesem
Kriege gemacht hat , braucht man sich darüber eigentlich nicht
zu Wundern . Die Feinde setzten zuletzt große Hoffnungen auf
Fach , aber fern Nimbus schwindet immer mehr . Wenn nicht
alle Anzeichen trü gen , v ersucht er . seinem verblassenden Stern,
der bisher kein Fixstern , sondern nur ein Planet mit geliehe¬
nem Licht war , neu« : Glanz zu verleihen . Der gestrige Heeres¬
bericht sprach schon davon , daß das feindliche Artillerieseuer
sich zu größerer Stärke steigerte , und nach dein gestrigen Abend¬
bericht knüpfen wir in der Abwehr heftig eit Teil-
an griffe des Feindes. Der heutige Heeresbericht
wird vermutlich Näheres darüber sagen . Die „ Züricher Mor¬
genzeitung " erhält die Nachricht , daß sich westlich von Sois-
sons Anzeichen einer O ffe ufiv e F o ch s zeigen , um einem
neuen Schlage Hindenburgs zuvorzukommen . Wenn er das
hätte wollen , hätte er früher aufstehen müssen . Die Entwicke¬
lung der Kämpfe können wir im Blick auf unsere genialen
Führer und unser tapferes Heer in Ruhe abwarten . Die glän¬
zenden Erfolge berechtigen uns dazu . Nichts derartiges haben
die Engländer aufzüweifen . , Nach den vielen Mißerfolgen,
die sie erzielten , braucht man sich nicht zu wundern , daß auf
der Londoner Arbeiterkonferenz fast alle Reden
gegen die Regierung gerichtet waren . Reuter hatte feinem
alten Prinzip entsprechend einen Bericht veröffentlicht ;, der
einen ganz anderen Eindruck weckte, aber nach und nach kommt
durch den Bericht der neutralen Blätter die Wahrheit an den
Tag In den letzten Tagen erfuhren die Engländer dadurch
eine Enttäuschung , daß die Presse mitteilte Oesterreich
habe bei seinem Rückzug 45 090 Gefangene verloren,
und darüber großer Jubel . Nach einigen Tagen hieß es dann,
es seien nicht 45 000 , sondern 4500 gewesen . Dev Fehler sei
infolge der telegraphischen Uebermittelnna entstanden . Das
ist möglich , aber wenn das Volk erst mißtrauisch geworden ist,
dienen solche Dinge nicht gerade zur Belebung deSVertrauens.

Wie steht es denn nun aber in Wirklichkeit mit den
österreichischen Verlusten ? Der Ho-nvedminister Szurmah er¬
klärte im ungarischen Abgeordnetenhause : „Infolge des Rück¬
zuges ist auch nicht ein Mann verloren gegangen,

das rst Tatsache . Alles übrige sind Lugen. Von
Leuten sind während der vorher stattgefundenen Kämpfe 8MMann gefangen genommen worden , während wir 50 000 tztr. -'
ltener zu Gefangenen gemacht haben .

" Besonders mtereffM.
ist aber auch , was von italienischer Seite ! zu dem
zug der Italiener gesagt wird . Luigi , Barzini berichtet iq,
„Corriere della Sera " von der italienischen Front , daß
kleinen italienischen Vorstöße im Gebirge in den letzten
hauptsächlich unternommen worden seien , um ftftzustellen Hdie Schlagkraft und Moral des österreichischen He« yz
durch den Piaverückzug erschüttert seien . Dies «2^
nunmehr verneint und deshalb über kurz oder lang Ntz -
einem neuen österreichischen Vorstoß gerechnet werden , lieber .-
Haupt müsse man sich hüten , den Wert des feindlichen Mh-
zuges über die Piave allzu hoch zu veranschlagen . Durch sch,,
Anordnung habe das feindliche Oberkommando einen Mut
bewiesen , der von seinem Vertrauen auf eine in näherer oder
fernerer Zeit auszufühvsnde Wiederauisnahmve der Kämpft
herrühven.

Die unklare L age in Rußland hält an . Daßes zu einem gemeinsamen Vorgehen Japans , Amerikas uch
Englands in Sibirien kommen könnte , ist kaum anzunchnM
Die Interessen dieser drei Mächte sind denn doch zu wider¬
strebender Art . Ob Versuche in dieser Richtung stattgesunky
haben oder ob sie gescheitert sind — läßt sich mit Bestimmtheft'
noch nicht sagen . Jedenfalls gab Lord Robert Cectl im Un¬
terhaus « die Erklärung ab , daß weder zwischen England
und Wilson , nvch mit irgend einer anderen
alliierten Macht Verhandlungen über das Einschreiten der.
Alliierten in Rußland zur Verteidigung gegen das Eindrim
gen und dis Oberherrschaft des Feindes geführt worden seich/
Und nach einer Reutermsldung aus Washington soll die Re-
gierung in Tokio beschlossen haben , nicht in Sibirien zu iintrr,
venieren . Die Erfahrung hat gelehrt , daß man solche Ml-
düngen nicht ohne weiteres als unverbrüchlichie Wahrheit zu
betrachten hat . Jedenfalls ist aber das Eingreifen in Sibirien
nicht so leicht ausgeführt wie gedacht . Nur aus die Tatsache
sei hinzuweisenj , daß die Entfernung von Wladiwostok näh
Moskau dveißigmal so lang ist. wie von Oldenburg nach
Berlin . Der Laie aber weiß , was es bedeutet , ein kriegsstar¬
kes He er mit Au srüstung , Artillerie , Gespannen usw . auf dan
Schienenwege eine solch lange Strecke zu transportieren ro¬
den Nachschub aufrecht zu erhalten . Me die Dings im Io -,
nern Rußlands selbst liegen , kann mit Sicherheit zur Stunde
auch noch nicht gesagt werden . Die dänische Meldung , Nil»-

'

lajewitsch sei zum Kaiser ausgerufon worden , ist zunächst mg
als haltloses Gerücht zu bewerten . Nach einer an»
deren Meldung soll es den Bolschewiki gelungen fein , einen
erheblichen Erfolg gegen die Tschscho-Slowaken zu erzielen,
Nach hartnäckigen Kämpfen ' gelang es den Roten Garden nach
derselben Quelle , 15 000 Mann von den Tfchecho-Slowaken
abzuschneiden und in Tscheljabinsk vollkommen eimzuschließen.
Da die Belagerten nur über geringe Vorräte verfügen , sei ihre
Kapitulation in Kürze zu erwarten . Havas verbreitete cmS
Moskau die Meldung , der Rat der Volkskommissare habe di«
Mobilisation der Arbeiter von Moskau und Umgegend (Jahr¬
gänge 1896 und 1897) angeordnet . Das eine geht ans dm
sich zum Teil direkt widersprechenden Meldungen hervor , daß
Rußland vorläufig noch einem Hexenkessel glückst, in dem es
brodelt und gährt . Aber daß es geklingen wird , das russisch«
Volk wieder unter einen Hut zu bringen und in dessen Kreisen
wieder Kriegs begeisterung zu wecken, das dürste st
gut wie ausgeschlossen sein.

Kus allsr Mlt.
Das Wiener Hofopernorchester gibt drei Konzerte :«

Berlin zum Besten der Kriegshilse der Komnvandantur von
Berlin und des Oesterreichischen Roten Kreuzes . Das erst«
Konzert — unter Weingartners Leitung -— war gleichermaßen
ein gesellschaftliches, wie ein künstlerisches Ereignis ersim
Ranges . Eine Auslese des amtlichen , militärischen , geistig « ,
künstlerischen Berlin begrüßte das weltberülmste Orchester,
das man bei dieser Gelegenheit zum erstenmal « in Berlin
hörte.

Roseggers Begräbnis . Der tote Dichter wird seinen Ver¬
fügungen gemäß in Krieg! ach in einfacher Weife,
jeder Krieglacher "

, begraben werden . Aus eine Anfrage der
Kabinettskanzlei des Kaisers, ob eins Teilnahme des
Kaiserhauses am Leichenbegängnisse in den Intentionen des
Dichters liege ; wurde aus den Wunsch Peter Roseggers nach
einfacher Bestattung verwiesen.

Die erste Frauenrede im dänischen Reichstag . DW
Tage erlebte der dänische Reichstag einige historische Minu¬
ten : Zum erstenmal .: seit der Geschichte des Hauses stand eki<
Frau am RednerpM : Frau Elna Munch . Vre in die Debatte
über die Besoldung der Lehrkräfte an den vom Staate über¬
nommenen höheren Schulen eingrisf.

Aufhebung des Tanzverbots in Sachsen ? In einer Der-,
sammlung des Vereins der Saal - und KoniertlokalinhabÄ -

Leipzigs teilte , dem „ V . T .
" zufolge , der Vorsitzende mit, da»

Tanzverbot werde voraussichtlich in nächster Zeit aufgeyobeih
oder Mm mindesten gemildert werden . Ebenso soll die M- '

kündigung des öffentlichen Tanzes durch die Saalinhaber u>
den Zeitungen zulässig sein.

Roald Amundsens neue Nordpolfahrt begann A
Dienstag mit der Abreise des Expeditionsschiffes „ Mahd
aus Christiania . Geplant ist eine Fahrt durch das nördliche
Eismeer und weiterhin nördlich von Rußland und Sibd
rien zu den neusibirischen Inseln . Von dort soll die FE -
nordwärts gehen , getragen vom Polarstrom , der das SMH
langsam durch die Polargewässer treiben und , falls sich
nicht Behinderungen durch Festland zeigen , zwischen Grön¬
land und Spitzbergen wieder nach Süden zurückbring«
wird . Die Dauer der Fahrt ist auf mindestens drei Äabvr
anzuschlagen.
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Oldenburg , 29. Juni.

Kuwebung Srr Urlaudssperre.
Am 1 . Juni 1918 ist die Urlauvssperre aufgehobsn wor-

-E Für die Urlaubsreifen aus dem Felde sind nunmehr
Vorschriften getroffen worden . Die Urlauber werden

kl besonderen^ MilitärtransportzüGen befördert . Man will

dadurch erreichen , daß trotz Verminderung der Zugzahl eine

alößere Anzahl Urlauber befördert werden können . Zu die¬

sem Zwecke wird für jede Armee ein Bahnhof bestimm^, auf

welchem sich täglich alle Urlauber der Armee zu sammeln

^chen. Bon diesem Urlauber -Armee -Bahnhof gehen täglich

chjbis drei Züge nach bestimmten Heimatsgebieton ab , welche

die Urlauber so nahe als möglich an ihr Urlaubsziel heran-

Uhren . Die Rückkehr erfolgt in der gleichen Weise . Die Züge

chdigen auf dem Urlauber -Amiee -Bahnhof . Daß jeden Tag

Me von dem Armee -Bahnhof abgehen , wmd nicht gewähr-

Utet. Die Urlauber werden also 'künstig in der Auswahl der

Me weder Kr die Her - noch Kr die Rückreise unbeschränkt

M , sondern sie sind auf die Benutzung dies« Militärtrans-

poktzüge angewiesen . Um jedem Urlauber einen Platz zu

hcherri , werden in diesen Zügen Platzkarten ausgegeben , die

elen dem Besitz eines Urlaubs - und Fahrscheines die not¬

wendige Voraussetzung zur Benutzung eines solchen MWür-

Mnsportzuges sind. Die Beförderung der Urlauber in diesen
Mrtärtransportzügen , bedingt jedoch eine längere Reisedauer.
Hamit den Urlaubern dieser Umstand nicht zum Nachteil ge¬
reicht, sollen di« Reisetage nicht auf die bewilligte Urlaubs-

Mer angerechnet werden , und außerdem ' sollen die Urlauber

oie Truppen verpflegt werden , die sich aus Transporten be¬

iden . Für die Reisetage wird deshalb die Geldabsiudung
hir Selbstbeköstigung nicht mehr gewährt . Für ' die Aufrecht-
ghaltimg der Ordnung in den Zügen sorgen Transportkom-
mmdos , die von der betreffenden Armee gestellt werden . Den
Offizieren wird die Benutzung dieser Züge ebenfalls empfoh¬
len. Md als Anreiz dazu wird ihnen die Mitnahme des Bür¬

gen und unbeschränkten Gepäckes gestattet , was in den D-

tzügen verboten ist. Die Benutzung der D-Züge ist künftig
ms folgende Fälle beschränkt:
( 1 . Für vorausbefärdertes Personal verschiedener Trup-
Mteile ; 2. bei Todesfällen und schwerer Erkrankung nächster
Angehöriger; 3 . zur Regelung privater Angelegenheiten,
reiche , Re sofortige und persönliche Anwesenheit des Beur¬
laubten erfordern ; 4 . Kr Burschen kriegsbeschädigier Offiziere
imd höherer Beamten , die auf Reisen fremder Hilfe bedür-

,eir; 5 . Burschen von Offizieren und höheren Beamten beim
Antritt eines Kommandos ; 6 . Burschen von Stabsoffizieren
Md höheren Beamten ' in Regiimntskommaudeurstsllungen
»nd aufwärts , sowie höheren Beamten des gleichen Ranges '.

Man hofft durch diese Zusammenfassung der Urlauber
in besonderen Trausportzügen der unerlaubten Entfernung
von Mannschaften wirksamer als bisher entgegentreten zu
können . Ob dieses Ziel erreicht wird , bleibt allerdings ab-
zuwarten. Jedenfalls wird die Urlaubsreife erheblich nnbe-
Mmer gemacht, als sie es bisher gewesen war.

«
* Eigenartiger Fund . In einem Deiche im Eversten-

Holz« entdeckte man vor einigen Dagen ein Fahrrad.
Ws man es aus dem Wasser hervorziehen wollte , stieß
,man iwch auf ein zweites «undj inehrere andere , die eben¬
so W in dem Teiche lagen . So konnten aus demselben
sieben Stück 'herausgefischt werden , die teilweise noch
Mt erhalten waren ; aber Men fehlte die Bemäntelung
vollständig . Zweifellos sind die sämtlichen Räder von
einem und demselben Diebs gestohlen und dann hier in
dem Teich« beseitigt worden , nachdem er die jetzt so spar¬
sam« und daher wertvolle und teure Bereifung davon
genommen hatte , die er jedenfalls in Geld umgssetzt
hat . Durch ' den eigenartigen Fund dürften gewiß ver¬
schiedene der außerordentlich zahlreichen Raddiebstähle,
di« hier in letzter Zeit vorkamen , ihre Aufklärung
Mden.

* Felddiebstähle . Nachdem das erste Gemüse noch nicht

mal erntereif ist, ertönen schon allgemein wiedS^ Klagen
über Felddiebstähle , bei denen vielfach auch recht jugendliche
Täter in Frage kommen . Die Behörden haben daher auch
die Schulen angewiesen , den Schülern die Verfügung des
Generalkommandos in Erinnerung zu bringe «', nach welcher
Felddiebstähle in der jetzigen Zeit mit schweren Strafen be¬

droht sind . Sie lautet : Es ist verboten , Gartensrüchte,
Feldfrüchte oder andere der Ernährung von Menschen und

Haustieren dienende Bodenerzengnisse von Gärten , Aeckern
und Wiesen zu entwenden . Desgleichen ist verboten , fremde
Gärten und Wiesen widerrechtlich zu betreten . Zuwider¬
handlungen werden Mit Gefängnis , Hast oder schwerer
Geldstrafe bestraft.

* Unfall . Ein auf Urlaub befindlicher junger Landwirt
vor dem Haarentor zog sich beim Mähen mit der Mäh¬

maschine eine schwere Verletzung zu . Als an der Maschine
eine kleine Störung bemerkbar wurde , hielt er an und

versuchte , mit der Hand das Gras zwischen den Messern
zu beseitigen . Unglücklicherweise zogen nun die Pferde an,
und die Maschine schnitt dem jungen Mann mehrere Finger
glatt ab , so daß die Hand schwer verstümmelt wurde.

* Verweigerte Konzeffro « für das Wirtschastsgewerbe.
Die den Erben der kürzlich verstorbenen Eheleute Stal»
ling gehörende Stalltngsche Wirtschaft an der Dormer-
schweer Straße ging kürzlich durch Kauf für 43 OM in
andere Hände über . Von der Behörde ist nun aber dem
neuen Besitzer die Konzession zur Fortführung der Wirtschaft
in dem Hause nicht erteilt worden , weil dafür kein Bedürf¬
nis vorliege . Somit wird also diese Wirtschaft demnächst
völlig etngehen , ein Schicksal, das zweifelsohne in der Zu¬
kunft noch mehreren anderen bevorstehen wird.

Stimmen sur Sem Leserkreise.
(Für den Inhalt des Sprechsaals übernimmt die SchriflleilmiH

dm Lesern gegenüber keine Berantwortun - L

yoübwsssrr.
Was Einsichtige warnend vorausgesagt , ist eingetreten:

Die Kleingärten am Prinzeffinweg stehen zum großen
Teil unter Wasser . Die ganze Ernte ist gefährdet , wenn
nicht weiteren Ueberschwemungen vorgebeugt wird . Im
Frühjahr schon hatten die Anlieger den Vorstand des Klein¬
gartenvereins aus die drohende Gefahr aufmerksam gemacht
und um Vorbeugungismaßregeln gebeten . Der Bauunter¬
nehmer Viele hatte sich erboten , gegen geringe Kosten — die
zu tragen die Anlieger sich bereit erklärt hatten — einen
Damm an geeigneter Stelle aufzirwerfen . Der Vorstand
wurde mündlich und schriftlich gebeten , von diesem Angebot
Gebrauch zu macken . Die Antwort lautete dahin , die An¬
gelegenheit wäre dem Stadtmagistrat vorgetragen und die¬
ser würde das Erforderliche wahrnehmen . Dabei blieb es.
Nichts ist geschehen. Jetzt ist das Unheil da ! Wer ersetzt
den Pächtern den u . U . eintretenden Schaden ? Ganz ab¬
gesehen davon , daß die Lebensmittel überhaupt nicht zu er¬
setzen sind . Können die Pächter bei diesen unsicheren Zu¬
ständen überhaupt zur Zahlung,der Pacht herangezogen
werden ? An die maßgebenden Stellen ergeht die drin¬
gende Bitte , Kr Abhilfe baldigst zu sorgen . T.

Ku§ arm Seriehtssaal.
8 Strafkammer Oldenburg.

Wieder eine gemeingefährliche Ham¬
sterei im Münsterlande. Der auch mit Zuchthaus
bereits vorbestrafte Schlosser Karl Schl om eit aus
Essen a . d . Ruhr hatte gelegentlich einer Hamsterfahrt den
Plan gefaßt , das Haus deD LanLmanns Schuhmacher in
Meyerselde bei Lohne nächtlicherweise heimzusuchen . AM
Abend des 17 . Mai kam er mit einer größeren Kiste, schlich
sich in der folgenden Nacht durch eine Klappe in das Haus
ein und füllte die Kiste mit vier Schinken , einer Anzahl Mett¬
würsten , Eiern und einem Paar Schuhe . Die Strafkam¬
mer sieht von einer Zuchthausstrafe ab , erachtet aber eine
empfindliche Strafe am Platze und erkennt auf 2 Jahre 6
Monate Gefängnis.

Mehrere Betrugsfälle beztv . Versuche
werden dem aus Essen a . d . Ruhr gebürtigen Arbeiter Max
Heymann zur Last gelegt . U . a . begab er sich in Nord¬

lohne , wo er in der Ziegelei beschäftigt war , in die Woh¬
nung des Ziegelmeisters und wußte unter dem Vorgeben,
ihr Mann müsse schnell verreisen und schicke ihn , die Frau
zu bewegen , ihm einen besseren Anzug einzuhändigen , mit
dem er verschwand . Das Urteil lautete über den Staais-
anwaltsantrag hinaus auf 9 Monate Gefängnis.

2 5 Diebstähle, darunter ein schwerer und zwei Be¬
trügereien , wurd en von dem vorbestraften Arbeiter Gg . L . und
zwei Mithelfern in Barel begangen . Die Verfehlungen , durch
die Varel und Umgegend monatelang unsicher gemacht wur¬
den , grenzen — wie der Staatsanwalt ausführte — an Ban¬
dendiebstahl . Alles wurde mitgenommen , sogar ein Hund
von der Straße weg . Viele der gestohlenen Räder kaufte der
in Obenstrohe wohnende FahrradhiäaMer August N «, der des¬
halb wegen Hehlerei angeklagt ist. Das Verfahren gegen ihn
wird zwecks weiterer Erhebungen vertagt . Die übrigen An¬
geklagten sind sämtlich jugendlich Das Urteil lautet gegen
L . auf 2 Jahre Gefängnis . Gegen den Mitangeklagten Th.
wurde auf 4 Monate erkannt . Ein Mitangeklagter E . erhielt
6 Wochen Gefängnis . Für Th . und E. soll Strafaufschub
erwirkt werden.

Zwei Gelddiebstähle führte die aus Hägen in

Westfalen stammende 24jährige Arbeiterin Klara Meilv es
in Varel aus . Sie entwendete 28 ftk von einem Tische und
einen kleineren Betrag aus dem Portemonnaie Over Wirtin.
Urteil : 8 Monate Gefängnis , wo -rrn eine am 7. Mai erkannt«
Strafe von 3 Monaten eingerechnet ist.

Letzte Depeschen
Unsere U - Loste.

Werft tu , 88 . Juni . WTB . Amtlich . IM Sperrt
gebiet des westlichen Mifttelkmeers versenkten

unsere U -Boote 4 Dampfer und 1 Segler von rund
21 VOü Br . - Reg . - L.

Der Chef des Admiralstabes der Marine,

vergevnoke usNentŝ e vorstStze.
Wie « . 18. Jnni . WTB . Amtlich Wird verlautbartr

In Jndicarien , im Aree -Becken und im Etschtal richtete
der Italiener sein Wirkungsloses StSrungssener bis weit

hinter unsere Linien.
Im Presena - Raum scheiterte « mehrere feindliche Er-

kuuduugsversuche a« der Wachsamkeit unserer Besatzungs¬
truppe « .

An - er venezianischen Gebirgsfront standen - er am
28 . heldenmütig behauptete Col - el Ros so . der Westlich
davon gelegene Monte di Val Bella sowie der Raum westlich
Afiago unter starkem , anhaltendem Artillerie - « nd Minen-

serrer. Ein unter Ausnützung dieses Feuers südlich Canove

angesetzter feindlicher Vorstoß Wurde durch Abteilungen des

Infanterie -Regiments Nr . 74 blntig abgewiese «.
An der Piavefront wnrde ein neuerlicher Hetzer-

gangsversnch der Italiener bei Foffalta vereitelt.
Die Piave führt andanernd Hochwasser.

Der Chef des Generalstabes.
Die amerikanische Hilfe in Italien.

Zürich , 28. Jumi . Nach einer „ Secolo " - Meldung
wurde das vom KvroasAbiet Wt fsrnt liegende , die Grenze
nach der Schweiz biMUK 'WMDepartement den Be¬
schränkungen der Gefahrenzone unterworfen . Ter „Se-
colo " fügt hinzu , daß sich im Departement Jura dis
Truppenlager des amerikanischen HÄfskorps be¬
finden.

Poti von deutschen Truppen besetzt.
Moskau , 26 . Juni . P . T .--A . Das Presseburemt beim

Rat der Volkskommissare meldet : Am 17 . Juni ist in
Poti eine deutsche Abteilung , bestehend ans Infanterie,
Artillerie und Kavallerie , im Bestands von 3000
Mann gelande t . (Poti ist eine Hafenstadt um
Schwarzen Meer nördlich ' von Votum , an der Mündung
des Flusses Rion.

Rastede. Die hier mitten
- Orte wunderschön beleg.

Schtzung
der Frau Tierarzt Fasting

gelangt am

Amerslsg . 11. M.
nachm. 5 Uhr,

Rasteder Hof nochmals
N " Verkaufsanssätz : der
AMla » wird alsdann
wohl erteilt.

.Besitztum besteht

nuschte Auskunft erteile
W gerne.

Degm . AM.

^»»sliMs ruh /sllsdssss-
von tvoilvnsn u.

düunnvollvnsn

^ vkorung gswasvkön.
^

Von 3 pAgf EkiSN
gut susgsbosssi 't

rurüvicgHiisstzft.
^ »«viiv Lklsliigung . —

t ÜUllM.

Reisegepäck-
Versicherungen

gegen sämtlicheReisegefahren
für 2 °/oo Prämie vermittelt

L'i» SarlsI »,
Oldenburg , Schäserste . LS

n . Kurwitkstr . 38,
— Fernsprecher Nr . 882. —

5 Legehühner u . 3 jg.
Kaninchen zu verkaufen.

Nadorsterstr . 44.
Preiswertes , gut erhal¬

tenes Piano oder Tafel¬
klavier zu kaufen gesucht.
Angebote mit Preis unter
W . 8709 an Herm . Wül-
ker. Annonc .- Expeöition,
Bre men , erbeten.

Osternbnrg . Zu verkf.
zwei gut erhaltene

mit Freilauf.
Sanbweg 32 oben.

Kaninchen zu verkaufen.
Alexanderchaussee 14 , links.

umständehalber sofort zu
verkaufen . Zu besichtigen
Montagabend 8 Uhr bei
Jeddeloh . _ _

HMsMINMkM
schnellstens und billigst (per
Meter 45 Pfg .s Garn noch
genügend vorhanden.

Ada Schumacher,
Langestraße 29.

Olüsnbuk 'g,
ksterstrasssj,

'
S. — - Tslskon 1665.

Meine

Tanz - und Anstands - Kurse
Kr Schüler « nd Erwachsen«

beginnen Mitte August . Anmeldungen nehme ab 6 . Jnli
entgegen. FpaU MÜA

Nikolansstr . 9 . Mitglied d. G. D. T.

äiöstjrr
Eckest

WM
WM u
Köcks^ ^

in srosssr Lusvaw.
^ snäerunAsu sofort.

tkxKMsIiM
Neues H .-Fahrrad o . G.

zu verk . Nebenstraße 22.

Kaninchen zu verkaufen,
Kovvelstraße 4.

Steckrübenpflanzen
zu verk . Nebenstraße 22.

Nnßb .-Vertiko , gr . Spie¬
gel mit kl . Schrank , Sofa
u . Tisch zusamm . f. 700
zu verk . , Bilder u . Por¬
tiere . Gomrpstraße 23.

7 W
erste deutsche Fabrikate mit prima

Lederriemen.

F« WW > MM . KMMM.

Feder - Bereifung
für Fahrräder

günstig an Wiederverkäufer abzugeben. Lagerbesuch
sehr lohnend.

«Jod . H ! » »L» ! LLLZ» 8,
Großhandlung,

Lfenerftratze.

HF MM «?
mit Auslands-Gummi.

Gutzeis . Kaffee-Röster, Nähmaschinen,
Hauslampen,

KoLrLLMGLrG l^ ^ raK ^ '1
liefert vorteilhaft

Großhandlung,
OL «Lsr»bKLi»g , Osenerstratze.

vrrcicv!
! unt . 6,VL0tie » Stnr«
! Kstrvn « nßesetrt . !

klomdoi » ia 6olci,
! ?oi-ssIlLn,
s »tö. — 2sknri «koL j
! unter LavenNung io-

icaler LstsiibunZs - !
mittel , « ervsntöten,

^TakirreimAsn ete.

S. KVMÜM
LsiinstsNsk -,

vilisndurgi . Kr.
Ssdndokrtr . 15, l , §

LmgsvA kosenstr.

7«Ispkon Kr. 1456.

Anskünste
über Herkunft. Vermögen.
Jamilien . HeivatsMuAÄnst«
« sw sowie Kreditauskünst«
liefert diskret u . gewissenh.

Internationales Austuükt-
bureau.

Gaststraß « 23.

Eine gute jg . Milchziege i Donnerschwee . Zu verk.
zu kaufen gesucht. I fast neuer Röhrenbrunn .,

Snhre « . Bogenstr . 6. j 9 Mtr . lg . Schulweg 211«

Breme StaStthester.
Sonnabend , 29 . Juni,

abds . 7i/z Uhr : „Orpheus
in der Unterwelt .

"
Sonntag , den 80 . Juni,

abends Uhr : „Der
ersten Liebe galdne Zeit ." !



yÄlkMNMng . ZU" vM?
s . schönes 3 W . a . Knhkalb.

H . Brcngelmann.
Ein noch gut erhaltenes

Bett zu verkaufen. Näh.
in der Filiale in Eversten.

Oldenbrok. Die gegen
den Lanümann Alb . Bü-
sing zu Oldenbrok ausge¬
sprochene Beleidig, nehme
ich hiermit zurück.

Jobs , Kloppcnburg.
Wer erteilt drei jungem

Leuten Unterricht im Ma¬
schinenschreiben ? Am lieb¬
sten „Adler" . Gefl. An¬
gebote mit Preis unter T.
V. 248 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

Ehepaar sucht für zweite
Hälfte Juli oder Anfang
August
Landaufenthalt.

Angebote an
Baldow. Wilhelmshaven,

Knorrstraße 8.

MW »W
für Juli sucht 26jährige
Dame. Selbige möchte sich
etwas im Haushalt betä¬
tigen und 4 für den
Tag zuzahlen.
Gertrud Droese, Berlin,

Grenzstraße 10 .

denen an einer gesicherten
Lebensstellunggelegen ist,
senden unter Darlegung
ihrer Verhältnisse ver¬
trauensvoll ihre Adresse
nebst Bild , welch, retour¬
gesandt wjrd, unt . W . E.
860 an Büttners Annon-
cen -Expeöitiott. Diskre¬
tion zugesichert und ver¬
langt . Anonym zwecklos.

N6il 'Ll8gS8UvtlS

ksimIisa -sssiMMW
Verlobungs-Anzeigen.

Statt Lsotsri «
kZiWZk MMzmä s
kaul Ztiemke °

Verlobt « «
» Lmmsrioli a. Hb-, r . 2t . In» k'eläs , «
« Olcksnburg, Uaarenesebstr . 21 . 2. 2t . aut vrlaud . »
S 29. üuni 1918. S
»»»»»» » »»»»»»»»»» »»»»»»»»»» »»0»»» »»»»»» >»»» »»»»»»»!

Todes-Anzeigen.

KNIsl »
Leutnant der Re^

Verlobte.
Vegesack. Oldenburgi .Gr.

Geburts -Anzeige«.
Statt besonderer Anzeige.

Die Geburt einer

Tochter
zeigen hocherfreut an

Otto Thye und Frau
Hanna geb . Hintzen.

Mansie. 27. Juni.

Kleinenfelde b. Ra¬
stede . d . 27 . Juni 1918.
Heute nachmittag, X3

Uhr , entschlief an Al¬
tersschwache meine
liebe Mutter, unsere
gute Groß - u. Urgroß¬
mutter , die Ww.

! Lnn» I.t!bbön
geb . Gtamer

in ihr . 91. Lebensjahre.
In tiefer Trauer

M . Engelbart
geb . Lübben und

Angehörige.
Beerdigung am Mou»

tag , den 1. Juli , nach¬
mittags 3 Uhr , auf dem

>Friedhofe in Rastede.

Ws!. KM.- Mi
LmSMssW.

28 Jahre , evangelisch , v.
Militär entlasten, mit e.
äußerl. Berwundg. , sucht,
weil er den Betrieb sein.
Eltern übernehmen will,
passende Lebensgefährtin,
vermögend, Wirtschaft ! , u.
von tadellosem Ruf. Nur
Damen, die Lust zum Ge¬
schäft haben , wollen An¬
gebote (möglichst m . Bild,
welches zurückgesandt w .) ,vertrauensvoll unter An¬
gabe der Verhältnisse und
Vergangenheit unter T.
H . 23S an die Geschäfts¬
stelle d . Blattes senden.
Lanöwirtst . bevorz. Weil
Suchender mit Leib und
Seele für d . Landwirtsch.
ist , Einheirat in größeren
Äetrteb nicht ausgeschloss.
Jg . Witwe nicht ausgeschl.
Ehrensache . Anonym Pa¬
pierkorb. Strengste Ver¬
schwiegenheit zuges . «. vl.

Alleinstehender
Handwerker,

60 Jahre alt , 1000 ^ Ver¬
mögen , wünscht sich mit
Mädchen oder Witwe, am
liebsten ohne Anhang, zu
verheiraten. Angeb . un¬
ter V . 4 an die Filiale
Langestraße 46,

Landwirt,
in guten Verhältnissen, 60
Jahre alt , sucht passende
Frau in kleine Wirtschaft.
Auch Einheirat in solche
erwünscht . Angebote un¬
ter U . E. 264 an die Ge¬
schäftsstelle dies . Blattes.

Herr , Landwirtssoh «,
1,60 gr., w . Bek . mit jung.
Dame zu gemeins . Spa-
zierg. u. späterer Heirat.
Ang . erb . unter B . A . 187
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

SM VMM
Suche für mein. Schwa¬

ger. gut situiert, gr., statt¬
liche Erscheinung , 36 I .,
evangl. , solide , angeneh¬
mes Wesen , ntit größerem
Geschäft und Besitzung,
passende Lebensgefährtin.
Bester. , ansehnlich . , häus¬
lich erzogener Dame, auch
vom Lande , ist Gelegen¬
heit geboten , sich ein wirk¬
lich traut . Heim zu grün-
öerw Bild nebst Angabe
d . Vermögensverhältniste
erwünscht . Anon. zweck !.Angebote unter U. L. 260an d. Geschäftsstelle d. Bl.

Im Felde, den 21 . Juni 1918.
Am 18 . Juni starb den Heldentod für

sein geliebtes Vaterland unser lieber
Kamerad, der

Gefreite

Loh. Meyer
aus Bredehorn,

Inhaber - es Friedrich-August -Krenzes
2. Klasse.

Wir werden sein Andenken stets in
Ehren halten!

Joh . Gebke«.M . Finken.
Nicol. Dencker.
Paul Bollinger.

Specke« bei Zwischenahn.
den 25 . Juni 1913.

Heute erhielten wir die tieftraurige
Nachricht , daß mein lieber, hoffnungs¬voller , jüngster Sohn , unser guter , un¬
vergeßlicherBruder . Schwager und On¬
kel

Gefreiter bei einer Sanitäts -Kompanie,
Inhaber - es Eisernen Kreuzes nnd des

Friedrich-August -Krenzes.
am 17 . Juni im 26. Lebensjahre bei Aus¬
übung seines Dienstes den Heldentod
fürs Vaterland gestorben ist.

Ww. H. Wehla»
nebst Angehörigen.
HEL MWMKMb

Metjendorf, den 28 . Juni 1918.
Wir erhielten die traurige Nachricht,

daß unser herzgeliebter, hoffnungsvoller
Sohn . Bruder , Schwager und Onkel, der

Sergeant

Inhaber des Eisernen Kreuzes und des
Kriedr.-Aug«st-Kre«zes 1. und 2. Klaffe,
am 7. d . M . in Frankreich durch Granat¬
splitter schwer verwundet worden ist und
infolgedessen bereits am 16 . d . M . in
seinem 28 . Lebensjahre den Heldentod
gefunden hat, nachdem sein Bruder Hein¬
rich im Oktober 1917 vorangegangen ist.

Im Namen aller Angehörigen die tief¬betrübten Eltern
Hermann Meyer und FrauHelene geb . Ahlers.

Ruhe sanft, du lieber, guter August!

Ihorst , den 26 . Juni 1918.
Erhielten heute die tieferschütternde

Nachricht , daß mein innigstgeliebter, un¬
vergeßlicher Mann , meiner beiden klei¬
nen Kinder liebevoller, treusorgender
Vater , unser ältester, unvergeßlicher
Sohn , Schwiegersohn, Bruder und
Schwager, der

ksnkük'lj ksvsks
Inhaber des Eisernen Kreuzes «nd des

Friedrich-August -Krenzes,
in seinem 34 . Lebensjahre, nachdem er
den Weltkriegvon Anfang an mitgemacht
hat, in den schweren Kämpfen im Westen
nach dreimaliger schwerer Verwundung
am 10 . L . M . in einem Feldlazarett den
Heldentod erleiden mußte. Um so härter
trist uns dieser Schlag, da ihm sein
teurer Bruder Heinrich vor 10 Monaten
in den Tod vorangegangen ist.

In unsagbarem Schmerze die schwer«
aevrüfte Gattin

Helene Geveke geb. Hillmer
nebst Kindern Anni und Heini.

Familie Geveke , Rostrup.
Famile Hillmer. Ihorst.

Du warst so gut, du starbst zu früh? ver¬
gessen werden wir dich nie!

Du teurer Mann und Vater , ihr lieben
Söhne, ruhet sanft!

Am 12 . Juni 1918 stürzte tödlich ah
Leutnant d . Res.

W WW
Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Klaffe
«nd des Grotzherzoglich Oldeubnrgische«
Friedr .-Augnst -Krenzes 1. nnd 2. Klaffe

Bis September 1917 Angehöriger des
Regiments, hat er in vielen schweren
Kämpfen und Gefechten Beweise von
hervorragendem Mut und Unerschrocken¬
heit gegeben und sich durch seine vorzüg¬
lichen Eigenschaften als Mensch wie als
Soldat die Sichtung und das Vertrauen
seiner Vorgesetzten und Untergebenen tn
seltenem Maße erworben.

Das Offizierkorps, besonders Ser Re¬
gimentsstab, dem er zuletzt angehörte,
betrauert tief den Verlust dieses hoch-
geschätzten Kameraden. Ein ehrendes
Andenken wird ihm im Regiment stets
bewahrt bleiben!

Im Namen des Offizierkorps des Ost-
friesischen Feld-Art .-Negiments Nr . 62:

HsVlrrrsurr,
Major nnd Regimentskommandeur.

Am 6. Juni 1918 starb im Hilfslazarett
17 in Posen an den Folgest eines Lei¬
dens, das er sich im Felde zugezogen
batte der ,

Major d . Res.

Er war einer der ältesten und bewähr¬
testen Reserve-Offiziere d »s Regiments,
mit dem er sich in treuer Anhänglichkeit
verbunden fühlte. Ein echter Soldat und
ein vornehmer Charakter ist mit ihm
dahingegangen. Sein Andenken werden
wir in Ehren halten!

Im Namen des Ofsizierkorps des Ost¬
friesischen Felü-Art .-Regiments Nrs 62:

WALKMAN » ,
Major «nd Regimentskommandeur.

Angnsthanscn, den 27 . Juni 1918.
Gestern abend 11 Uhr entschlief sanft

und ruhig nach langen, schweren , mit Ge¬
duld ertragenen Leiden meine liebe , gute
Tochter , unsere herzensgute Schwester,
Schwägerin und Tante

im 31 . Lebensjahre.
In tiefer Trauer

Fra « A . Brnns Ww.
nebst Geschwistern und Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Dienstag,
den 2. Juli , nachmittags 4 Uhr, stuf dem
Friedhofe in Schweiburg statt.

Bloherfelde, den 27 . Juni 1918.
Wir erhielten die tiestraurige Nach¬

richt , daß mein hoffnungsvoller Sohn,
unser lieber Bruder , Schwager und On¬
kel, der .

Fahrer

Inhaber des Eiserne« Kreuzes,
am 10 . Juni im Alter von 34 Jahren
sein Leben fürs Vaterland lassen mnßte.

I « tiefer Trauer
Frau Ww . Helms

nebst Angehörigen.

Ruhe sanft, lieber Gerhard!

Im Felde, den 23. Juni 1918.
Am 14 . Juni 1918 fielen im Luftkampfe

bei einem Jnfanterteflnge der Beobach¬
ten

Leutnant d. Res.

MW M
Jnfanü -Regiment Generalfel-marschall
v. Hiudenbnrg (2. MasnrisLeÄ Rr . 147.
und kein Flugzeugführer

Gefreiter

MW L» .
Die Abteilung trauert um eine junge,

tapfere Flugzeugbesatzung, deren Lei¬
stungen während der letzten schweren
Kämpfe vorbildlich gewesen sind.

Ihr Andenken wird stets in Ehren ge¬
halten werden!

Für eine Flieger-Abteilung;
HÄSl,

Hauptmann «nd Äbteilnngsführer.

Tweelbäke, den 27. Juni 1918.
Nach längerem bangen Warten erhielt

ich die tiestraurige Nachricht , daß mein
lieber, einziger Sohn , der

Musketier

SsWivd Marks,
Inhaber des Friedrich-August -Krenzes

2. Klaffe,
am 22. März im kaum vollendeten 23.
Lebensjahre aus hem Felde der Ehre ge¬
fallen ist.

In tiefer Trauer
Ww . Marie Marks geb. Claußen

nebst Angehörigen.

Ruhe sanft, geliebtes Herz! Du hast den
Frieden , wir den Schmerz!

Eversten, den 28. Juni 1918.
Wir erhielten die traurige Nachricht,

Satz unser lieber, guter Sohn und Bru¬
der, der
Mketitt Viväpiok Wvmpv
im Infanterie -Regiment 91 . 9 . Komp .,

am 11 . d . M . im blühenden Alter von
19 Jahren fein junges Leben fürs Vater¬
land lassen mutzte.

In tiefer Trauer
Diedrich Wempe und Frau

nebst Geschwistern.

Heute morgen 1lst/z Uhr entschlief sanft
nach kurzer, schwerer Krankheit ustsere
liebe Schwiegermutter, Großmutter.
Schwägerin und Tante

8ra» kk«eWe Me«
geb . Harlan-

im 78 . Lebensjahre.
Im Namen der trauernden Hinter¬

bliebenen
Frau Panline Clanßen.

Die Beerdigung findet Montagmorgen
9 Uhr statt.



1. Beilage
zu Nr. 424 der „Nachrichten für Stadtund Land" vonSonnabend, 29 . Iuni 494S.

Die kriegerbsiwMtLvbewegllvgm 6er
Stcrät Olclenbvrg.

„Unsere heimkehrenden Krieger dürfen nicht vom Woh¬
nung seiend empfangen werden / schrieb kürzlich Hinden-
hurg . Reich und Staat sind bemüht , im Sinne dieses
Wortes zu wirken , aber das genügt bet der großen Notlage
nicht, die Land - und Wohnungsfrage muß eine Sache des
ganzen Volkes werden . Wie die teichsgesetzliche Regelung
der Kriegsbeschädigtenfürsorge durch die Ludendorffspende,
so muß auch die staatliche Ansiedlungs - und Wohnungsrege¬
lung durch eine allgemeine Organisation , in unserem Lande
durch den Kriegerheunstättenverein , ergänzt werden.

In der Stadt Oldenburg sind bis jetzt etwa 1800 Mit¬
glieder dem Verein beigetreten , im Hinblick auf die großen
Aufgaben , die hier zu erfüllen sind , und im Hinblick auf eine
Bevölkerung von 30 000 Seelen eine recht niedrige Zahl.
Es hat gewiß vielfach den Bürgern die Gelegenheit gefehlt,
Anschluß an den Verein zu nehmen . Da darf es denn mit
besonderer Freude begrüßt werden , daß sich die Herren Be¬
zirksvorsteher , die Rottmeister , der dankenswerten Ausgabe
unterziehen wollen , den Anschluß an dm Kriegerheimstätten¬
verein zu erleichtern . Sie werden sich in den nächsten Tagen
erlauben , bei dm einzelnen Bürgern vorzusprechen . Zu¬
nächst handelt es sich darum , Mitglieder zu werben , und
da darf gewiß erwartet werden , daß nicht nur sämtliche
Haushaltungsvorstände , sondern auch die Gehilfen und
Hausmädchen , deren Leben , Gesundheit und Auskommen
- och auch von dm Kriegern beschützt wird , dem Krisger-
heimstättenveretn als Mitglieder bettreten , um dadurch
ihre Dankbarkeit zu zeigen . Sodann möchten die Rottmei¬
ster Leser für das „ Kriegerheim " sammeln , für die nme
Monatsschrift , die vom Verein herausgegeben wird . Im
Geleitwort der Probenmmner heißt es : Immer wieder
kommen Anfragen , wie wir helfen wollen , was die Orts¬
gruppen zu tun haben , wie die erforderlichen Gelder aufzu¬
bringen sind , ob sich der Bau von Ein - oder Zweifamilien¬
häusern empfiehlt ufw . , und inimer wieder kommen Bitten
von Kriegern und Kriogerwitwen um Unterstützungen zur
Zahlung von Mieten , um Erstattung der fälligen Zinsen,
um Beihilfen zum Erwerb eines eigenen Hauses . Je län¬
ger wir tätig sind , um so mehr drängt sich uns dte Ueber-
zeugung aus , daß die Herausgabe einer Zeitschrift , die über
alle Heimstättenfragen Aufklärung gibt , eine unabwendbare
Notwendigkeit ist. Das „ Kriegerheim " soll im Oldenburger
Lande ein Ratgeber für alle Krieger und ihre Hinterbliebe¬
nen sein . Die Rottmeister werden gern Bestellungen aus
das „ Kriegerheim " entgegennehmen . Zum Schluß möchten
dann noch dte Herren die Aufmerksamkeit auf die Krieger-
heimsiättenbaugesellschast für Stadt und Amt Oldenburg
lenken.

Es Wird allgemein in Deutschland befürchtet , daß
nach dem Kriege die Privatbauunternehmer nicht im¬
stande sein werden , das Wohnungsbedürsnis zu
befriedigen ; daher werden an vielen Stellen , z . B . in
allen preußischen Provinzen , große Ballgesellschaften ge¬
gründet , die die Errichtung von Wohnungen und An¬
siedlungen in die Wege - leiten sollen . Sie sammeln die
erforderlichen Gelder , erwerben den nötigen Grund und
Boden , sorgen für die Heranschaffung der nötigen Bau¬
materialien , um so in jeder Weise die Vorbereitungen
für die Arbeit nach dem Kriege zu treffen . Wenn ein
Gleiches hier in Stadt und Amt Oldenburg geschieht,
dann dürfen wir hoffen , daß hier nicht nur die Woh¬
nungsnot mit all ihren gefährlichen Begleiterscheinungen
(ansteckende Krankheiten usw .) wirksam bekämpft wird,
sondern daß auch möglichst bald wieder die Handwerker
und Geschäfte lohnenden Verdienst finden , die an der
Bautätigkeit interessiert sind . Es wurden nun schon die
vorbereitenden Schritte zur Errichtung einer solchen
Baugesellschaft getan , es wurde die Kriegerheimstätteu-
Baugesellschast für Stadt und Amt Oldenburg ge¬
gründet.

Als Stammkapital hat man vorläufig 400000
Mk . in Aussicht genommen . Davon sind gezeichnet vom
Staat 100 000 Mk . , vom Amt und der Stadt Oldenburg
je 50 000 Mk . , von der Ortsgruppe Oldenburg 50 000 Mk .,
so daß noch 150 000 Mk . unterzubringen sind . Sie sollen
m Anteilen von je 500 Mk . vergeben werden . Da das
Geld mit 4 v . H . verzinst wird , da vorläufig nur ein
Viertel des Geli ^ s eingezahlt zu werden braucht , und
da die ganze Einrichtung unseren Kriegern dienen soll,
so ist nicht zu bezweifeln , daß die Anteile in Stadt und
Amt leicht untergebracht werden . Aus Kreisen von Bau-
Handwerkern und auch aus ländlichen Kreisen wurde
schon die Erhöhung des Stammkapitals auf 1 Million
Mark beantragt . Wenn die Zeichnung der Stammanteils
großen Erfolg hat , wird dem Antrag nähevgetreten wer¬
ben . Vorläufig kommt es darauf an , die noch fehlenden
150000 Mk . unterzubrrngen , und dazu werden die Richt¬
meister in den nächsten Tagen die Gelegenheit geben.
Alle Bürger , die 500 Mk . und mehr sicher belegen wollen,

^ ver aentli-e 6e»eralkav meiSek: ^
Großes Hauptquartier , 28. Juni . WTB . Amtlich,

Westlicher Kriegsschauplatz.
Rege Tätigkeit vex Engländer und Franzosen

beiderseits ver Somme . Auch in anderen Abschnit¬
ten zwischen User und Marne nahm das Artillerie,
feuer am Abend zu.

Heute früh steigerte sich das Feuer des Feindes
beiderseits der Lys zwischen Bailleul und Bsthune
und südlich der AiÄne zu größerer Stärke . Unsere
Artillerie nahm den Kampf kräftig aus.

Starker Fliegereinsatz führte zu heftigen Lust¬
kämpfen . Unsere Flieger schaffen gestern 25 feind¬
liche Flugzeuge und 1 Fesselballon , unsere Flugab-
wchrgeschütze 5 feindliche Flugzeuge ab . Hauptmann
Berthold errang seinen 37. , Leutnant Löwenhardt
seinen 29 ., Leutnant Rumey seinen 26 . und 27.
Luftsieg,

Der Erste Generalquartiermeister,
- Ludendorff.

mit einer 4prozentigen Verzinsung zufrieden sind und
dabei ein gutes Werk für die Krieger unterstützen wollen,
werden gebeten , sich rege an der Zeichnung der An¬
teils der Kwieg^ Heimstätten - Baugesellschaft zu betei¬
ligen . A - I.

Kebeimk
" ' wart Im Meck i.

Vor wenigen Tagen wurde der Geheime Rechmmgsrat
Eduard tom Dieck zu Grabe geleitet . Mit ihm Hai die Stadt
Oldenburg einen rüden weitesten Kreisen bekannten und hoch-
geschätzten Bürger verloren , dem es in einem langen Leben
vergönnt war , auf den verschiedensten Gebieten in ferner
Heimat Mt größtem Erfolge tätig zu sein.

Einer altoldenburgischen Familie entstammend , wurde
tom Dieck im Jahre 1838 als Sohn eines Kaufmanns an der
Langenstraße geboren . Nach Besuch der Bürgerschule in seiner
Vaterstadt kam er Mt 15 Jahren in das Büro des Auktiona¬
tors Goose in Rastede , um dann nach einigen Jahren bei
dem vormaligen Amt Neueuburg einzutreten . Bald darauf
führte ihn fein Weg in feine Heimatstadt Oldenburg zurück.
Hier war er zunächst als Protokollführer 'beim Amtsgericht
Oldenburg tätig , wurde daun aber in den KommunaHrenst
als Aktuar beim Stadtmagistrat übernommen . Von hier aus
kam er dann in das Ministerium , und zwar zunächst als
Revisor . Die Beförderung zum HaupMsfem -Kontrollem,
später Hauptkafsen -Jnspektor und Geheimen Haupt -kassen-Jn-
spektor, brachte ihm darauf diejenige , Tätigkeit -bei der Haupt-
kafsenberwaltung , bei der er feine reichen Fähigkeiten für das
staatliche Rechmmgs - und Finanzwesen voll zur Geltung brin¬
gen konnte . Hier konnte er feinem Heimatlande , an dem er
Mt ganzem Herzen hing , die wertvollsten Dienste leisten . Ge¬
leitet von dem strengsten Pflichtgefühl hat er hier durch viele
Jahre Mt unbeirrbarer Schärfe des Geistes und des Blickes
das gesamte Rechnungswesen geprüft , unbeeinflußt durch
Rücksichten nach oben oder unten : ein echter, rechter Beamter
seines Staates , vorbildlich in Treue und Gewissenhaftigkeit.
Von der Bedeutung seiner Tätigkeit kann mau sich am besten
ein Bild machen durch Vergleich mit den entsprechenden
Stellen in anderen Bundesstaaten . Jedem Deutschen ist Wohl
aus der Geschichte das Wirken der preußischen Oberrechnungs-
kammer bekannt : was wese Behörde für Preußen bedeutet,
das bedeutete die Tätigkeit tom Discks für Oldenburg . Aeußere
Ehrungen blieben für tom Dieck nicht aus . Neben Ordens¬
zeichen wurde ihm der Titel eines Geheimen Rechnungsrates
verliehen . Auch machte sich der Staat feine Erfahrungen da¬
durch zu Nutze , daß er in die Prüfungskommission für Rech¬
nungsbeamte und Revisoren ausgenommen wurde.

Neben seiner Tätigkeit im Staatsdienste bei der Haupt-
kasfenverwaltung fand tom Dieck noch die Zeit , nach manchen
Richtungen hin seine Kenntnisse und Erfahrungen anderen
zugute kommen zu lassen . Dem Aufsichtsrate der Olden-
burgischen Landesbank gehörte er fett dem Jahre
1877 an , in den letzten Jahren bis zu seinem Tode als vom
Aussichtsrat ernannter Revisor . Viele Jahre hindurch war
er Mitglied des Kirchen ausschusses und Stadt¬
ratsmitglied, als solches insbesondere die Schul«
angelegenheilen sowie das städtische Rechnuugs-
uud Finanzwesen bearbeitend . Auch den Vereinen , die
körperliche Fertigkeit und Tüchtigkeit erstrebten , wie dem
Turnverein und Schützenverein , lieh er gern feine Mitwirkung.

Ein charakteristischer Zug an ihm als Menschen war feine
stete Bereitwilligkeit , in Not geratenen Mitmenschen zu helfen,

ihnen mit Rat und Tat zur Seite zu stehen. In einer fast
zahllosen Reihe von ,Füllen war er persönlich als Vormund,als Beistand von Witwen mW als Verwalter fremden Ver¬
mögens tätig , überall wirkend und helfend in aufrichtiger und
erfolgreicher Fürsorge . Viele verlieren an ihm ihren zuver¬
lässigen Freund und Berater . Politisch war er Fortschritts-
maun der alten Schule.

Ausrecht ist er durch das Leben gegangen . Leben bedeu¬
tete bei ihm Arbeit , Arbeit bis in die letzten Tage hinein.
Alle , die ihn gekannt haben , betrauern das Hinscheiden dieses
vortrefflichen Mannes, , dem es nicht mehr vergönnt war , den
Friedensschluß mitzuerleben , den er gern erwartet hätte.

Kus ürm GrshherLogSum.
D «r Nachdruck unserer mit besonderen » eichen versehenen Ejocnberichte Ist
" Ur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte

über örtliche Borkommnisse sind der Schriftleimni , stets willkommen.

Oldenburg , 29. Juni.
* Der Großherzog weilte am Mittwoch gelegentlich

eines Besuches des türkischen Prinzen Abdulrahim in
Bremen . An der Mittagstafel zu Ehren des Prinzen
nahmen u . a . der Präsident des Senats , der Großherzog
von Oldenburg und führende Männer Bremens teil . Im
Lloydgebäude fand .vorgestern vormittag unter dem
Ehrenvorsitz des Prinzen eine Tagung des im Dezember
v . I . in Bremen gegründeten Hilfsvereins für
Kriegswaisen aus dem Orient e . V . statt.

* Militärische Personalien . Zum Oberleutnant befördert
wurde Freiherr v. Stein , Füsilier -Regiment Nr . 80, ein
Oldenburger.

* Das Eiserne Kreuz erwarben auf dom Felds der Ehre:
Kan . Christian Grothenn, früherer Angestellter der
Firma I . H . Nabbeu , Asch Hausen bet Zwifcheuahn . — Sergt.
Boulay; B . war früher als Bahnsteigschafsuer auf Station
Mariensiel tätig . — Telephomst Joh . Bruns, Sohn des
Landmanns (jetzigen Landsturmmanns ) Fr . Bruns , Peters¬
fehn (Woldlinie ) . — Schütze Wilhelm Schütte,
Sohn des Tischlers Wilhelm Stolle , Eversten . Gleichzeitig
wurde er zum Gefreiten befördert.

* Das Friedrich -August - Kreuz wurde verliehen : Musk.
Ernst Wessels, Handlungsgehilfe . Sohn des Kaufmanns
W . in Oldenbrok . — Gesr . M . Frerichs. Sohin des Qber-
bcchuhofsvorstshers a . D . Frerichs , Donnerschwee ; das Eiserne
Kreuz erhielt er schon früher . — Utsfz . Fritz Enke, Sohn
des Ober -Psstassistenten Carl Enke in Bassum ; das Eiserne
Kreuz erhielt er schon früher.

* Auszeichnungen . Musk . Heinrich Ebken ans
Varel erhielt das Eiserne Kreuz - und das Friedrich -August-
Kreuz 2. Klasse.

gib . Heinrich Kloth ist am 6 . April gestorben . Wer war
denn Heinrich Kloth ? Wohl die wenigsten werden ! es wissen.
Kloth ist der Verfasser der Plattdeutschen Romane „ De Land-
ratsdochter " und „Sliperlifcheu "

, Werke, die man den besten
plattdeutschen Geschichten an die Seite stellen muß . Aber
Kloth hat es nicht verstanden sich vorzudrä -ngen , so gerieten
seine Bücher bald in Vergessenheit .

' Wir Oldenburger sollten
uns besonders für Kloth interessieren , ist er doch Euttner . Am
14. Januar 1848 in Bockholt bei Enttn geboren , besuchte er
die Schule in Eutin und wurde dann Landwirt und später
Versicherungsagent . Seit langen Jahren lebte er als Gast¬
wirt in Eutin.

8 Der verstorbene Geheime Oberkirchenrat a . D. Hohen
war früher Amtsrichter in Wildeshausen und wurde vor
mehreren Jahrzehnten mit dem Titel „ Oberkirchenrat " zum
juristischen Mitglied der OberkircheuratA ernannt . Dieser
Oberbehörde gehörte er unter den Präsidenten Schomann
und von Finckh lange Zeit an . Er rückte später zum Ge¬
heimen Oberkirchenrat auf und wohnte über ein Meuschen-
alter an der Huntestraße . Der Verstorbene ist auch schrift¬
stellerisch hervorgetreten , indem er ein Werk über oldenbur-
gisches Kirchenrecht herausgab.

* Einige Fahrplanänderungen , die sich aus den Damp-
fervsrkehr Geestemünde -Blexen und den Zugverkehr
Blexen - Varel und Varel -Oldenburg beziehen , sind im
Anzeigenteil veröffentlicht.

* Befitzwechsel . In diesen Tagen ging der „Schützen-
Hof zur Wunderburg " in Osternburg in andere Hände
über . Ter seitherige Besitzer H . Prüfer verkaufte den¬
selben mit den zugehörigen großen Ländereien an den
Sanitätshundverein für 78000 Mk . Dieser Ver¬
ein hatte dort schon während der Kriegszeit sein Domizil,
und der Umstand , daß das große Grundstück in ver¬
schiedener Hinsicht seinen Zwecken besonders günstig
war , hat ihn veranlaßt , es käuflich zu erwerben . Es
werden auf dem Grundstück nun sofort die für den Zweck
des Vereins noch nötigen ! Wchlichen Veränderungen und
Neueinrichtungen getroffen werden . Die „Wunderburg"
ist eine historische Stätte , an der sich früher ein wunder¬
wirkender Gesundbrunnen befunden haben soll , woher
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die Behausungen in der Nähe des WundevquelW , wurde '

schon kurz nach dem westfälischen Frieden , im Anfang s
der fünfziger Jahre des 17. Jahrhunderts , erbaut und
soll dann in gewissem Sinne ein Kurhaus gewesen sein.
Nach der Gründung eines Schützenvereins in Osternourg
vor etwa 50 Jahren hatte dieser dort sein Vereins lokal
und schuf auf den Gründen die Anlagen für seine Hebun¬
gen und Festlichkeiten . Diese Anlagen werden nun ver¬
schwinden , und der Osternburger Schützenverein wird
sich, wie wir hören , dem Oldenburger Schützenverein
angliedern , als selbständiger Verein also gewissermaßen
aufhören zu existieren.

* Keine Feriensönderzüge . Sonderzüg « für den Fe¬
rienverkehr werden nach einer amtlichen Bekanntmachung
der preußisch-hessischen Staatsbahnen nicht gefahren . Loko¬
motiven und Wagen werden für Heereszwecke und die Le¬
bensmittelbeförderung gebraucht, weshalb der Rc 'everkehr
nach wie vor eingeschränkt werden muß . Reisen , die nicht
durchaus notwendig sind, müssen unterbleiben.

* Pilze . Nachdem Regen gefallen ist , fangen auch die
Pilze an , ihr Wachstum zu entfalten . In diesen Tagen
kamen schon Pfifferlinge in der Stadt zum Angebot . Ge¬
fordert wurden dafür 2 für das Pfund . Daß ein solcher
Preis für Wildpflanzen , die die Natur ohne jede Gegen¬
leistung frei liefert , ein unerhörter und durchaus ' durch
nichts gerechtfertigter ist, ist selbstverständlich, und hoffent¬
lich fällt es niemandem ein , ihn zu bezahlen.

* Die Ortsgruppe deutscher Militärhandwerker und
-Arbeiter hält am Sonntag bei Stolle eine Monatsver¬
sammlung ab.

* Die Strafsache gegen den Mörder Rieger . der am
9 . Juni in Apen die 21jährige Tochter des Kaufmanns De-
tering ermordete , foll , wie es heißt , bereits vor dem nächsten
Schwurgericht zur Verhandlung kommen. Die Vorunter¬
suchung ist in der Hauptsache erledigt . Da Rieger die Tat
nicht leugnet , sondern als Entschuldigung für seine Hand¬
lung Eifersucht angibt , waren umfangreiche Erhebungen für
die Beweisaufnahme nicht notwendig . Rieger verhält - sich
im Untersuchungsgefängnis zurückhaltend. Meistens sitzt
«r in seiner Zelle und grübelt . Mit seinem Leben hat er,
wie er sich mehrfach äußerte , vollständig abgeschlossen. Rie¬
ger ist 27 Jahre alt ; er diente bei der Marine als Ober¬
matrose und zeichnete sich im Kriege mehrfach aus . Seine
Vorgesetzten haben ihm das beste Zeugnis ausgestellt.

* Delmenhorst , 29 . Juni . Schleichhandel. In
den letzten Tagen wurden hier wiederholt größere Mengen
Lebensmittel , wie Eier , Fleisch usw . , angehalten und be¬

schlagnahmt . Cs handelte sich hauptsächlich uM Waren , die
in der näheren und weiteren Umgegend von Schleichhänd¬
lern aufgekauft Waren, um nach Bremen ausgesührt zu wer¬
den. N . a . wurden zwei ganze geschlachtete Kälber , ver¬
schiedene Rinderzungen und andere delikate Fleischstücke an¬
gehalten , was daauf schließen läßt , daß geheime Schlach¬
tungen auch trotz der vermehrten polizeilichen Kontrolle noch
stattfinden . Die Polizeiorgane haben der Sache weiter,
nachgeforscht und eine Geheimschlachterei in der benachbar¬
ten Gemeinde Ganderkesee aufgedeckt. Das beschlagnahmte
Fleisch wird in der Markthalle an Ortseingesessene ver¬
kauft. So kommt es wenigstens der Allgemeinheit zugute.

§ Jade , 29 . Juni . Dem Milchfuhrmann Müller
aus Süderschweiburg wurde bei der Molkerei in Jaderberg
seine Brieftasche mit 550 ^ gestohlen.* Neuenburg , 29 . Juni . In den Dienst der Luden-
dorff - Spende tritt Sonntag , den 30 . Juni , im
Neuenburger Seminar « ine Veranstaltung von
besonders bemerkenswerter Programmauswahl . Die
Schülerinnen des Seminars werden ihre jungen , willigen
Kräfte daran setzen , durch Musikvorträge mannigfachster Art
das Ohr des Hörers zu erbauen — und dadurch das Los
unserer Helden draußen zu verschönen. Es werden viele
Besucher aus nah und fern kommen, die sich freuen, in dem
abgelegenen Städtchen einmal einen solch wertvollen Abend
zu erleben.

0—0. Bremen , 2^ Juni . In der . gestrigen Sitzung
der Bremischen Bürgerschaft fand der neue
Straßenbahntarif' in der Fassung , wie ihn die
Kommission vorgeschlagen , seine endgültige Annahme.
Der neue Einheitsfahrpreis beträgt vom 1 . Juli
ab nunmehr 16 Pfg . , bezw . 25 Pfg . für eine Toppelfahr¬
karte . Zwölf Arbeitersahrkarten kosten 1,30 Mk . Das
Entgegenkommen der Straßenbahn sowie die Tätigkeit
der Kommission zur schnellen und glücklichen Erledigung
der Angelegenheit wurden allseitig anerkannt . Ein An¬
trag auf freie Fahrt für die Mitglieder der Bürgerschaft
wurde abgelehnt . — Ferner beschäftigte sich das Stadt-
Parlament mit der Einführung einer Kinemato gra¬
st h « n - St euer. Von verschiedenen Rednern der Lin¬
ken wurde eine allgemeine Luftbark ' eitsste uer
gewünscht , damit nicht allein das Kino , das „ Theater
des kleinen Mannes "

, besteuert würde . Ferner wurde
dis Steuerfreiheit für Lichtspiele , die '

ausschließlich der
Belehrung dienen , beantragt . Die Steuervorlage
wurde angenommen , ebenfalls ein Antrag betreffs Vor¬
lage eines Berichts über Einführung einer allgemeinen
Lustbarkeilssteuer.

Schirmherr S .K .Y. Äer Gwßherzog ^
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AiiMeLWede
Sie MerWen

werden am Montag , den
1 . Juli . vorm . 9—12 Uhr,
gegen Vorlegung der Le¬
bensmittelkarte ^ in den
Ausgabestellen verausgabt.
Die Selbstversorger haben
eine Bescheinigung , daß
genügend Milch abselir-
sort sitz vorzulegen.

_ Hanken.

Gemeinde
Osternbnrg.
Letzte KtttHekallUbe
nur für diejenigen , die von
der Gemeinde bezogen Ha¬
tzeist und die noch einen
Rest ans die ihnen zu-
stehnde Menge zu fordern
haben , am Montag , den 1.
IM 1918 . morgens von
9—12 Uhr für die Rotten
1 — 12. und von 3—5 Uhr
f. die Bauerschasten 1—6
und die übrigen Teile der
Gemeinde . Eine Beliefe¬
rung über die zusteyenide
Jahresmengehinaus kann
nicht erfolgen,

_ Rosenbohm.

Gemeinde
Wardenburg,

wbmii -n Mn
-es MM«

eleoaoleo schwere»
KillWeries

( Zentrale für Absatz ) .
Zu kaufen gesucht einige

besser«

Mt
Offerten mit Angabe der
Wftammuna und Preis¬
angabe umgehend erbeten.

Die Geschäftsstelle.
_ Rodenkirchen.

Domänenamt.

Am SlmerslD.
ie» i. M z..

nachmittags 2 Uhr.
soll der

diesjährige
Grasschnitt

Die Ausgabe der

me» W ?ch- mb
MerlM»

erfolgt am 1 . und 2 . Juli,
Die Lebensmittelkarte ist
'lNbedingt vorzitlegen.

I . V : Ärnken.

Bardenfleth.
Bei dem Gastwirt G.

Äbeler zu Nordermoor ist
1 Rindochse,

schwarzbunt, im linken
Ohr ein Schweinering , im
rechten Ohr eine Ohrm .,
und auf der rechten Hüfte
66 geschoren, in d. Schütt¬
stall gebracht worden . Der
unbekannte Eigentümer
des Tieres wird hiermit
aufgefordert , dasselbe ge¬
gen Erstattung der Kosten
bis zum 5 . Juli in Emp¬
fang zu nehmen , widri¬
genfalls es an dem Tage,
vorrnttags 9 Uhr , öffent¬
lich verkauft wird,

v . Recken.
Gemeindevorsteher.

Tweelbäke . Zu vk . ein
VnllenkalS . D. Witte.

auf den staatlichen Rie¬
selwiesen bei Jeddeloh 2
öffentlich versteigert wer¬
den.

Oldenburg.
den 26 . Juni 1918.

Linnemamn.

WWklW
in Hahn.

Die den Erben des weil.
Rentners C . Kuhlmann in
Hahn gehörende , das. sehr
nahe der BabnstationHahn
äußerst schön belegen«

Besitzung
wird am

MM . 8. Ali.
nachm. 4 Uhr.

im Ha-Hner Hof nochmals
zum Verkauf ausgeboten;
der Zuschlag wird voraus
sichtlich alsdann erfolgen.

Das Besitztum besteht
aus noch neuem geräum.
Wohnhause nebst Stall u.
sehr schönem Garten , groß
17 Ar 28 Quadratmeter.

Rastede. Degen , Aukt.

Etzhorn, Rast . Chaussee.
Zu verkaufen 7 Monate
altes Kuhkalb.

D . Schmidt.

SW . MMNS -AlM
Oldenburg . Die Klosterbrauerei Oldenburg A . -G.

in Donnerschwee beabsichtigt das ihr gehörige , ..Ver.
einshaus " bezetchnete. hier au der

Nelkenstratze Nr . 14
belegen« größere Grundstück , bestehend aus

2 größeren Gebäuden
und mehreren Anbauten usw . , sowie schönem

Obst- und Gemüsegarten
mit Einfahrt , mit zu vereinbarendem Antritt durch den
Unterzeichneten öffentlich meistbietend zu verkaufen.

Auf dem Grundstück wurde früher eine Wirtschaft
betrieben, und geschiehtsolches auch noch , so lange das
Lokal mit Militär belegt ist.

Das Grundstück eignet sich ganz besonders für einen
Unternehmer, der viel Lagerräume gebraucht; der
große Saalbau läßt sich aber auch durch entsprechenden
Umbau zur Hebung der Wohnungsnot zu Wohnungen
Herrichten . Das Objekt ist demnach wegen seiner Ver¬
wendbarkeit zu div . Zwecken rentabel zu gestalten.

3. und letzter Verkaufsaufsatz am
MMU ilkll ». W. W.
in der Bartholomäüsscheu Wirtschaft bei der Infan¬
terie - Kaserne, Heiligengeiststraße 21.

ZMMMW0 . je». MkW . G« !
Nähere Auskünfte erteilt Unterzeichneter kostenlos.

L . ? SI-U88SI , mtl . Alt . , Tonilttslhiiitt, Telkf. m

8kW - Mi » Mr ms

Auktion
IM

!
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Osternburg. Der Wirt
Prüfer hiers. läßt wegen
Verkaufs d. Schützenboses
hier,', am

I» SWmleo.
Hausmann H» Warden¬

burg , Neuenhuntorf , löst
auf seiner Stelle in Ober-
Hansen am

M »!U Sk» 8 W.
nachmittags 6 Uhr:

IS N -S. MM
a« f dem Halm,

8 tztz- 8. « k
auf dem Halm und

15 M . - S. 8k»S
in passend . Abteilungen

öffentlich meistbietend ver¬
kaufen.
G» Haverkamp , amtl. Aukt.

Hude»
Reiserbesen,

300 extra gut gebundene,
zu verkaufen . Angebote
unter M . W . 60 an die
Filiale Langestraße 46.

Herrenfahrrad m . Spi-
ratbereifung bill . zu verk,

Cloppenb . Straße 8.

ÄmerM.
ie» f. Soli -. 8-,

nachm. 2 Uhr anfgd . ,
folgende Wirtschastsgegen-
stände. als:

Sofas . Disch «, Stühle,
Bänke . Schränke, vollst.
Ladeneinrichtung . Res¬
ten . Tresen . 1 frz , Bil¬
lard . 1 Kessel f. Kohlen-
säurelüstidr. m . Pumpe
laut erhalten) . 2 Spiel
Kegel und. Kugeln . 1
Waschmaschine, mehrere
gute Betten . Bettstellen
mit Haarmatvatzen, viel
Porzellan - u . Glassach . ,
div . landwintschaftl . Ge¬
räte und viele hier nicht
ausgesührte S achen

öffentlich meistbietend geg.
Barzahlung , aus besondere
Vereinbarung auch auf
Zahlungsfrist verkaufen,
wozu Käufer hiermit ein-
laden.

A . Bischofs L Grimm.
Oberhausen. Diedr.

Suhr daselbst läßt am» olm. de« 8 A.
nachmittags 5 Uhr:

1« N -ß.
auf Sem Halm und

15 N - S.
in passend . Abteilungen

öffentlich meistbietend ver¬
kaufen.
G - Haverkamp , amtl. Aukt .,

Hude.

im Haareutorvirt . zu kauf.
gesucht . Offert, mit Preis
angabe erbeten.
Oldenburg. Pädagogium.

Reusüdende . Zu verk.
ein rein -arbiges

Kuhkalb.
Cerh . Gebkeu juu.

Osternburg . Zu kaufen
gesucht e . gute Milchziege,
rehfarb . ohne Weiß . Zahle
hohen Preis . Angebote a.

Karnau , -Wtllersweg 4.

ll.

Zu verkaufen oder zu
vermieten zum 1. Novbr.
schönes fast neues

erste Sage , großer Laden,
Wohnung . Werkstatt. La¬
gerräume . vassend für je¬
des Geschäft.
I . D . Kruse Ganderkesee.

Telephon Nr . 9.
Jade . Verkaufe

mehrere -fromme , zug-
feste , - - -- - -

fowie sichere

Einspänner.
S . SNsrir A.
Zu verk. mehrere gr . junge

Gänse.
Sonnenstr . 38.

Salonschrank,
wie neu , zu verkaufen . Näh.
Büttner 's Annoncen-Exped.

Altenkuntorf . Die M
Altenhuntors belegen« , zur
Zeit von Hinr. Dehards
daselbst bewohnte

Landstelle,
groß 65 Jück. soll mit An¬
tritt zum 1 . Mai 1919 ver¬
kauft werden . Die Stell«,
kommt in jeder geeigneten
Zusammenstellung z . Aus¬
satz . insbesondere sollen
die 7 vor dem Hanfs be-
leaenen Kämpe einzeln
aus geboten werden.

Zweiter Termin MM
öffentlichen Verkauf findet

Gesucht guterhalt, großer

Nadorsterstraße261.
Zu verkaufen.

Meide

Oberliausen b . Wnsting.
Ww. Lüers : Ww. Schweres
und Landwirt Hermann
Grnmmer daselbst lassen am

Lmeckag,i». 11 . Jilli,
nachmittags 4 Uhr :

ZS W .-E. Mn
ans dem Halm,

12 A . - S. Ml
aus dem Halm und

iSU - 6. AUS
in passend . Abteilungen

öffentlich meistbietend ver¬
kaufen.
G . Haaerkomp , amtl. Aukt .,

Hude.
Weiße Kinderbettstelle

z . vk . Vereinigungstr. 12.
Kaufe Kaninchen, gleich

w . Rasse, u . e . güste Ziege.
H. Hnnteman «,
Ehnernweg 57.

St . Nr . 16162 mit bestem
, StmtsMen,

ein- und zweispännig.
B . H. Kückeus,

Neuenkoop.
Kienen b . Elsfleth. Zn vk.

von drei besten angekörten

— Stieren —
zwei nach Wahl.

H . Thümler.

Motorrad
(Wanderer IVs — 2 ?5 .),
tadellos erhalten, kauft

Oe . Thiele,
Esens lOstfriesland.)

Charlotteudorf . Post Lit¬
tet . Zu verkaufen ein 10-
jähriger

Wallach
sowie ein besseres

Hengsterrter.
Georg Oltmanus.

Nadorst . Salat zu ver¬
kaufen und indische Lanf-
enten.

H. Stolle.

am Smerslrs.
-w 4. M 3-,

nachmittags 4 Uhr»
in Haases Gasthause tp
Altenhuntors statt. Der Zu¬
schlag soll in diesem Ter¬
mine möglichst sofort er«
teilt werden

Auskunft erteilt der Auk¬
tionator Ehr . Schröder dl
Elsfleth.

Kaufliebhaber -werde»
frenndl . einqeladen.

I . Ritter.

Altenhuntors . Der Land«
Wirt Joh . Maas i . Ostern¬
burg läßt sein« zu Buttel¬
dorf beleaenen

groß zusammen ca . 46Jüä
und geschlossen belegen E
9 Kämven . mit Antritt z-
1 . Mai 1919 verkaufen
Die Ländereien sind vor--
zügliche Weide- und
ländereien.

Außerdem soll die

Köterei
znm 1 . Mai 1919 verkamst
werden.

Zweiter Verkaussterrmm
ist angesetzt auf

ÄllMlM. -
-eil t. giili 3»

nachmittags 4l4 Uhr.
in Haases Gasthause M
Altenhuntors . DerZuMag
soll dann möglichst sofort
erteilt werden . ^ .

Auskunft erteilt der And
tionator Ehr . Schröder ut
Elsfleth . . ^Kaufliebhäber werde»
sreundt. einaeladen.

I . Nöser. Auü.

Met
ar

ar

ar

ar
ar

ai

ar

ar

ai

W

kouu
teüun,

1'

t

-/

1

's

's

L

sicht,

tvledi

Schl

. - tt
schläf.
aarr

Mn
Link¬
end <
«rege
War

. Le,
Zu v



lMserrm - lsblelleii mM ismM Rkii « !»!
.
MMIN »mm.

1^. _ 'A- —- - - - _ »_ L _ .̂1. 1_ . i « , . i : ^ 1> «>Sslri » VvvlUSIN Li » bsVl »» M «; Ir » In ^ potbsken erbaltliost . kreis 3 Nix.

Vom SO . Juni bis einschließlich L9. September ISIS werde» Sonntag - folgende
Lampsersahrten und Züge gefahren:

Dampferfahrt Dampferfahrt
Nr. ss . Nr. »4.

abends abends
, 8,40 ab V Geestemünde 4 an 9,25

8,55 an v Blexen > yb 9,10
8 « »

Dt. »as
abends
S,07 ab!
9,13 .
V,1? "
9,32 „
9,25 an

S
'
W ab

S.M .
s,4S an
9,54 ab

10,01 „
10,10 „
10,17 ,
10.24 »
10,80 „
10.39 „
10.43 ,

S. dt- 4. « lasse

Blexen
Einswarden
Jriedr .- August-Hütte
Kadelstraße
Nordenham
Nordenham
Großensiel
Kleinensiel
Rodenkirchen
Rodenkirchen
Rodenkircherwurp
Schwei
Schweierzoll
Schweibnra
Diekmannshausen
Hohenberge

Nr . S «4
abends

san 8.57
ab 8.53
„ 8.43
„ 8,44
. 8.40
an —
ab —

an —
ab —

8 « g
Nr . S7V
abends

15.26
13,22
12.16
12,06
11,58
11,52
11,44
11,37
11,31
11.26
11,16
11,12

Neustadt . Vermisse seit
längerer Zeit von meinem
Lande (H . Beckhusen' Baus
eim Wmre Alle.
Hinterbeine hochweiß,Vor¬
derbeine etwas weiß , rech¬
tes Horn gebrannt W . PH.
Dem Wiederbringer 100 ^
Belohnung.

Wilhelm Petershagen.

Barel
Wilhelmshaven
Oldenburg

Oldenburg, den 24. Juni 1918.

10,55 ab
11,86 an l 4 an 8,387 ab <52 9,16

8,45
11,06

10̂ 17

Großherzogliche EifenbahndirekLion.
Gemeinde Wiefelstede.

Die Ausgabe der

Butterkarten
Met an folgenden Tagen statt :

'

am Montag , d. 1 . Juli , nachm , von 4 bis 6 Uhr,
bei Tapken , Wiefelstede.

am DienStag . d. 2. Juli, vorm, von 7 . SiS 8 Uhr,
bei Brand , Wemkendorf,

am DienStag , d. 2. Juli , vorm, von 8)4 bis 9)4 Uhr,
bei Clantze « , Nuttel,

am DienStag, d. 2. Julsi vvrm. von 10 bis 11 Uhr, bei
Marlen- , Bokel,

am Dienstag , d . 2. Juli , nachm , von 2)4 bis 4)4 Uhr,
bei Tapken , Neuenkruge,

am DienStag , d. 2 . Juli , nachm , von b bis 7 Uhr,
bei Boedeckcr , Borbeck,

am Mittwoch, d. 3 . Juli , vorm, von 8 bis 8)4 Uhr,
bei « iler - , Dringenburg,

am Mittwoch, d. 3 . Juli , vorm, von 9 bis 10)4 Uhr,
bei Huntemann , Mollberg,

am Mittwoch, d. 3. Juli , nachm , von 3 bis 4 Uhr,
bei Mülle « , Gristede.

Wiefelstede , den 27. Juni 1918. Tapken.

WmMtlelllllkllMsNe des Wlr-
mdmder « Sldeiibm.

In der Zeit von Donnerstag , den 4. Juli bi-
ljonnerStag , de« 11» Juli d. I ., kommen zur Ver¬
teilung:

1'/« Pfund Zucke« auf den Juli » Abschnitt der
Zuckerkarte,

1 Paket Süßstoff auf Marke 207 der grünen
Warenkarte,

V» Pfund Fabrikkäs « auf Marke Nr. 16 der Eier¬
karte,

1 Paket Gerstenmehl auf Marke Nr . 95 der Waren¬
zusatzkarte,

V. Pfund Perlsago auf Marke Nr . 51 der Waren¬
zusatzkarte,

Vi Pfd . Graupe » auf Mark« Nr . 69 der Waren-
zusatzkarte,

1 Paket Röstsupp « auf Mark« Nr. 77 der Waren-
zusatzkarte.

Oldenburg , den 28. Juni 1918. _

. Meiner geehrten Kundschaft zur gefälligen Nach»
trcht , daß ich die

— Schlachterei —
bieder eröffnet Hab« . Mein Geschäft gehört zur Stadt.

Um gütigen Zuspruch bittet

TiVLLLzf LeLbbVir,
Schlachterei . Tannenstr. 27.

Zu verkaufen:
Stoßer 2thür . Kleiderschrank, 3 kleine Schränke , 2schläf.
Zeit mit Bettstelle , 1 )4 schlaf . Bett mit Bettstelle , 1 )4-
Maf . Bett ohne Bettstelle , 1 Mahagoni Sofa mit Roß-
z?,?rp-, 1 Mahagoni ovaler Sofatisch , 8 kleine Tische, 1
Kchmaschine zum Treten , 1 Wäschemangel/ Maschinen,
Wk -Waschbalje, 1 tness . BluMenspritze, Glas , Porzellan
Wo Einmachtöpfe, 1 fast neuer Damen -Sonnen - und
^ egenschirm , div . Damenhüte u. v. sonstige Sachen,
« « kläglich von S bi - 6 Uhr.
._ — ^ Osteruburg , Gandstr 34.

g,5*bchtenb« rg b. Rastede.
L» verkaufen

^ Pferd,
(Einspänner).

H. Pannenborg.

Nadorst . Anmeldung v.

Karbid
für nächsten Winter erbitte
gegen den 10 . Juli.

Slug. Millers.

Verkauf
einet LMlle

und eines

zwei -
' -

WWW.
Osternburg . Der Land¬

wirt Ang . Wübbenhorst
hiers . beabsichtigt:
1. seine zu Krevenbrück be-
. loaene Landstelle , besteh.

aus dem Gebäuden « und
4 Hektar 34 Ar 53 Qua-
dratmeterAcker - u .Grün-

. läudewten . daru ni . eine
Kuhweide , direkt am
Hause nebst groß . Gar¬
ten mit vielen Obstbäu-
ms » bester S «orten . und
das übrige Land in un¬
mittelbarer Nähe der
Gebäude «belegen.

2 . sein zu Osteruburg an
der Clovvenb . Chaussee
be 'legeues . fast neues
Zweifamilienwohnhaus
mit 25 Ar 11 Quadrat¬
meter Los - u . Gartenl . ,

mit Antritt nach Verein¬
barung . zu November die¬
ses Jahres oder Mai 1919
öffentlich gegen Meistgebot
verkaufen zu lassen - erster
Verkaufstermin ist auf

. Freiing,
teil S. M i>. 3..

nachm . 5 Uhr,
in Mohrmanns Gasthaus
hiers ., Clopvenbnrgerst . 56,
angesetzt . — Kausliehhaber
ladet hiermit ein

A. Bischofs, amtl. AM .,
in Ja.

A . Bischofs L Grimm.
Eversten , Zu verk. ein
Bullenkalb.

Kays ««, Prinzessinweg 20.

an guter Lage zu kaufen
gesucht . Angeb . unt , V . 808

Filiale Langest ?. 45

Motorrad,
F . N „ 4 Zyl . . 4 PS . , sehr
gut ertz. , fahrfertig , verk.
Martin . Wilhelmshaven,

Roonstraße 12 6II.
Zu verk. gr . Kaninchen

1 Jahr alt . Nabst. CH . 29,
Ecke Friesenstr.

Venlocen I

Lienen b. Elsfleth . Ver¬
misse seit 12 Tagen ein

WM . SA5KÄ.
Entzündung in ein . Auge,
geschoren an der Bauch¬
seite Mit T . Dem Ausl
lunftgeber Belohnung.

K. Thümler.

MWWAUM
MMMmil MereiMe».

kre u. Wftde«.
SavLstsckt L So.. sLÄL,.

Lolin « i . Olsiknbnrzr. Fernsprecher Nr . 43
»» HMzip Man verlange
Vvvvvv Offerten.

Moordorf . Vermisse seit
14 Tagen von der Weide
in Eckfleth einen

Rmdochsen,
schwarzbunt , Hornbrand
I . K., Schnitt im linken
Ohr . Auskunftgeber gute
Belohnung.

Johann Koopmanu.

Geldbörse gefunden.
Brommystratze 1.

l lVüst - Kssuekö

Wohnung
Nähe Ziegelhofstr . , Pfer¬
demarkt . 3 oder 4 Zimm .,
Küche usw . , von Ehepaar
mit 1 Kind zum 1. Oktbr.
oder 1 . Novbr . zu mieten
ges. Angebote mit Preis
unter S . H . 215 an die
Geschäftsstelle d . Blattes.

Oberüeckoffizier sucht in
Oldenburg oder Vorstadt
ab 1 . Oktober eine

Wohnung
in Ein - oder Zweifami¬
lienhaus . Angebote mit
Preisangabe an

P . Krüger.
Langenhorn b. Hamburg.

Eins . mbl . Zimmer m.
Klavierbenutzung gesucht.
Angebote unter T . K . 238
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Zum 1 . Oktober 1918

Wohnung,
am liebsten Einfamilien¬
haus , zu mieten , event . zu
kaufen gesucht.

Oberlehrer Lohse,
Bremerhaven.

Angebote nach Herbart-
stratze 211 hier.

Zum 1. August , Septbr.
oder später sucht junges,
kinderloses Ehepaar 3- 5-
räumige Wohnung . An¬
gebote unter T . M . 240
au d . Geschäftsstelle d . Bl.

Zimmer
nahe Friedensplatz für
sofort von jungem Herrn
gesucht. Ang . mit Preis¬
angabe erbeten unter T.
O . 242 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

KM Mliecks
Zimmer

von berufstätiger Dame
zum 1 . Juli gesucht. Gefl.
Ang . erb . unter T . U . 247
an ö . Geschäftsstelle d. Bl.

LU VSI' MiklöN

Wüsting . Zu verm . eine

Anlemlmm
mit Stall und Gartenld.
zum 1. November.

,_ Joh . Wille.
Zum 1. Noo . zu vevm.

eine schöne Obermohnung
mit Garten und Obstbau
men in Nadorst . Näheres
in der Geschäftsstelle die-
ses Blattes.

Gut mbl . Zimmer mit
Bett . Sophienstraße 8.

Mbl . Wohn - « . Schlafz.
zu verm . Karlstratze 91.

Jg . Frau sucht zu Nov.
kleine Wohnung , am lieb¬
sten Stube , Kam . u . Küche.
Angebote unter T . G . 235
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Gesuchte , kl. Wohnung
mit Licht « . Kochgelegenh.
für zwei Personen , ruhige
Bewohner . Angebote un¬
ter C . 200 an Bischoffs
Anz .-Annahme , Osternbg.

Zu mieten gesucht zum
Herbst oder später Laden
und Wohnung an guter
Lage . Angebote unter V.
300 an die Filiale Lan-
gestratze 45.

Zu verm . zu Nov . schöne
Unteruwhng . mit Stall u.
Gartenl . an ruh . Bewohn.
Angebote unter T . W . 249
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Ganderkesee b . Delmen¬
horst . Schön möblierte« e ». Km« .
event . auch Küche, an Er
Holungsbeöürftige zu ver-
mieten . Fra « E . Lange,
Fr . Logis . Jul .- M .-Piap 1
M .-Tisch 1 Markt 221.
Möbl . Wohn - u. Schlasz.
an besseren Herrn zu verm.

Gaststraße 21.
Sandhatten . 2 Zimmer

zu verm . Joh . Steenken.

Zu verm . eins . Zimmer
mit voller Pension an 2
junge Mädchen.

Humboldtstraße 27.
Zu verm . Wohuz . und

Schlasz . mit 1 od. 2 Bett,
oder Einzelzimmer in gu¬
tem Hause . Elektr . Licht,
Heizung . Näher-

Hausbesitzerveretn.

Tensionen

2 Schüler
find , freundliche Aufnah¬
me bei voller Pension in
der Nähe des Bahnhofes.
Angebote unter T . S . 245
an d . Geschäftsstelle ö . Bl.

Frau (Näherin ) mit 2
Kind . , 4 und 8 Jahre , sucht

Pension,
möglichst b . Selbstversorg .,
ab 15 . Juli , auf vier Wo¬
chen. gegen Näharbeit und
Entschädigung . Ang . mit
Preis unter U . A . 260 an
d . Geschäftsstelle d. Blatt.

Tension L . 8l-un8
Langestratze 67.

Es können sich noch einige
Herren am Mittagsttsch
beteiligen , im Ab . 1,75

8leIIsn -k68ueks

>. is . Mche«.
18 Jahre alt , wünscht zur
weiteren Ausbildung im
Haushalt Ausnahme ni
fernem Hause gegen eiw.
Taschengeld oder schlicht
um schlicht . Mädchen mutz
vorhanden sein . Stadt
Oldenburg bevorz . Gute
Behandlung verlangt . —
Ang . erb . unter F . W . 84
an d . Geschäftsstelle ü . Bl.

« I. i . « eilerii,
sucht für die Wintersaiftm
Stellung . Oldenburg ob.
Umgegend bevorzugt . An-
gehote an das „Volksbl .",
Löningen in Oldenburg.

Suche Stelle als
Knecht,

der mit Pferden Bescheid
weiß , möglichst auf Gut.
Ang . erb . unt . M . 100 an
die Fil . Alexanderstr . 114.

Lljährg . Mädchen s . auf
sofort Stelle für Küche u.
Haus . Angeb . unter Nr.
2893 an die Geschäftsstelle
d . „Ammerländers "

, We-
sterstede , erbeten.

Eversten . Ges . f. e . 15j.
Jungen eine Stelle a . d«
Lande . Nachzufragen

Verernigungstraße 6.

giML Mchen.
21 Jahre alt , sucht Stel¬
lung auf dem Lande . An¬
gebote unter N . 28 an die
Filiale Nadorsterstr . 128.

ZlMWW«
21 Jahre alt , sucht Stel¬
lung in Haushalt und La¬
den ans dem Lande . An¬
gebote unter N . 29 an die
Filiale Nadorsterstr . 128.

Viisnkr stellen

MSnnIiOe.
Gesucht für eine Land¬

wirtschaft nahe Oldenbg.
bei 20 Kühen ein tüchtiger;
verheirateter

Melker,
der auch die Schweinefüt-
ter . mit übern , m . Freie
Wohnung . Angebote m. Ge¬
haltsansprüchen unter H,
475 an die Nebenstelle A.
Parussel , Donnerschwee.

Meik. N« Ilek
welcher selbständig wirt¬
schaftet , sucht zum Herbst
anderweitig Stellung auf
größerem Gute oder son¬
stigem Betriebe . Ange¬
bote unter T . E . 233 an
d . Geschäftsstelle d. Blatt.

H» 1er a. N.
mit Mjähriger Banktätig-
keit , sucht Beschäftigung t.
Bureau auf halbe oder
ganze Tage . Ängeh . un¬
ter U . H . 257 an die Ge-
schäftsstelle dies. Blattes.

Jung . Mann,
zurzeit im Lazarett , sucht
Halbtagsbeschäfttg . , mögl.
in der Kolonialwaren-
branche . Auskunft erteilt
G . Stallingsche Buchhdlg .,

_ Theaterwall 4.
Empf . m . z . Rasenm . «.

Heckensch. Bergstr . 19 . Kn.

MM Mroliriist
(männliche oder weibliche)
für einige Stunden am
Tage balümögl . gesucht.
Angebote mit Gehaltsan¬
sprüchen unter U . G . 268
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

stellen ein

r
RüstungS -Jnpustrte,

Mellmg WrzeugbM.

I . Dsll.
1. Lrisgsmsrsek cksr

krisster (^ tkslis ) .
Nsnckslsokn

2. Ouvsrtürs r . Oper
„lls ^moack" i 'kowLS

S. ? 1IZsrekor , lleck a.
ck. ^ bonästern . .

Wagner
4 . Icksllnsltn . Lsrüsrols

(llokkmanneLrräb-
lungsn ) Okksabaob

5. NsIoäisns . ck.Opsr
„ Risnri " Wagner

6 . Lteuermannslieck,
Natrossnebor (blis-
goncker llollänäer ).

Wagner

Krossor
llpekli- li. vpkkMii-^

üdeiill
Sonnadenü,

Äe » 2S. ISIS.
Verstärktes Or»

ekestsr.
llsttsr : Kspellm,

OiNIrs.

M SN

II . DslI.
7. Lebwarrv/alckmäcksl

(Or . llotp .j cksssel
8. Unter cker blüben-

cken llincke ( Waller)
OeUsrt

9. Was leb längst er¬
träumte (Oötter-
gattej llsbar

10. Drei alte Lebaek-
töln ( Or. ? otp.)

Kollo
11 . bleck , lll . IckLckedsn

niokt artig " (ver
verliebte llerrog)

,
' Oilbert

12. Wenn sie visäer-
kebren vr . llirseb
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sofort gesucht . — Polizeiausweis erforderlich.

Zu melden bei

1^. ^ dlsolon , 6. m. b. ü,
Oldenburg i. Gr. Nadorsterstratze 98.

Schmiede, Schlosser,
Nieter

und Arbeiterinnen
für Heeres - und Eisenbahnaufträge

stellt ein

MMMMW1 M »Wg

Schlosser,
sowie männliche und weib¬

liche Platzavbeitev
für dauernde Arbeit gesucht. Verheirateten
kann Wohnung « achgewiesen werden.

0iasl»dllrKt8vko vlrsdüUs.

Für den Automobilbau suchen wir
einig« tüchtig«

Lochfchleiferun-
Mo- etttifchler

zum sofortigen Eintritt Persönliche Mel¬
dungen oder schriftlicheAngebote mit Alters¬
gabe und Lohnforderung an

SM-LW Wette AMl-Ees« .
Werk Varel i. Oldbg.

Zum Vertriebe größerer Posten Knochenbrühe- und
Qualitätsextrakt , welche uns vom Kriegsausschuß für
Oele und Fette' in Berlin für den freien Handel frei¬
gegeben worden find, wird ein bei ÄL ^ ^ it-
Detailgeschäften gut eingeführter U ,
der Nahrungsmittelbranchen und Delikateßgeschäfte be¬
sucht — Per sofort gesucht . Gefl. Angebote an die

Wklll-VkMttMS -WMO m . t. S.
_ Crimmitschau 1 . Sa

Durchaus zuver¬
lässiger , kräftiger

8sWkckeiM. SArs.
Etzhorn . Gesucht ein äl¬

terer Schuljunge f. Land¬
wirtschaft.

Friedrich Ahlers.

Sich . Verdienst kann je-
derm . tauch als Nebeube-
schäft.) erw . durch Ueber-
nahme einer Absatzstelle.
Näh . d . A . Uhlig , Chem-
nitz-Hilb ., Steinmetzstr . 10.

Auf sofort ein

gesucht.
Ni ! W SM » KS»l !itt.

Oldenburg.

Mechaniker . Elektriker,
Schlaffer , Dreher . Mon¬
teure , Maschinisten «sw

Beruf vorwärtswelche im
streben , verlangen kosten¬
los die Broschüre „Der
«ene Weg " v . Ing . F . On-
ken, Breme « . Verü .str . 83.

Auf sofort ein gewissen¬
hafter

Heizer
>ucht sowie ein

Wk WM
für Kontor und Expedi¬
tion und einige

von 14 bis 16 Jahren für
leichte Arbeit bei Stärke¬
wäsche.

Grotzdampfwäscherei
„Reingold ".

Hochheiderweg 30.

Gesucht auf sofort oder
baldmöglichst für , einber.dmöglichst fi

jg . Mann
ein anderer , event . Knecht,
auch Kriegsinvalide , der
in der Landwirtschaft er¬
fahren ist. Meldung er¬
beten unter T . T . 246 an
d . Geschäftsstelle d . Blatt.

WewttAe.
Wegen Erkrankung des

jetzigen auf sofort ein

eW. MW
gesucht.
Frau Auktionator KaPelS,

Meinardusstraße 89.

Wir suchen für so¬
fort oder später eine
gewandte

für die Abteilung
Porzellanwarcn.

klein« WM

Zeitungs¬
trägerin

gesucht für den Be-
zirkBürgerfelde . links
d. Alexanderchaufsee.

WWereiV. Schars.
Gesucht zum 1 . Oktober

in einem städtischen Haus¬
halt auf dem Lande in der
Nähe Oldenburgs ein ord.

WS MW
bei Familienanschluß und
Gehalt . Dasselbe mutz et¬
was Erfahrung tm Nähen
und Handarbeiten haben.
Hilfe zum Waschen und
Reinmachen Vorhand . An¬
gebote unter U . C . 282 an
d . Geschäftsstelle d . Blatt.

Wegen Erkrankg . mein,
jetzigen suche auf sofort ein
erfahrenes

WS
"

.
für meinen landwirtschl.
Haushalt gegen Gehalt
und Familienanschlutz.

G . Peters.
Inte bei Stollhamm.

Bookholzberg . Gesucht
zum 1 . August ein

Mädchen,
welches melken kann.

Gastwirt Schröder.

Jever i. Oldbg . Suche
zum 1. August ein gew .,

WkllS WUll
für einen klein . Geschäfts¬
haushalt.

Frau Aug . Hillers.
Neue Straße 17.

welche perfekt kocht und
kinderlosen Haush . selb¬
ständig leiten kann , für
sofort gesucht. Meldungen
mit Zeugnissen , Bild und
Gehaltsansprüch . erwartet
Freyer , Schloß Weitzensee,

Post Grunzig in Posen.
Schwei . Gesucht auf so¬

fort oder baldmöglichst für
eins hiesige grüß . Land¬
wirtschaft e . bessere tücht.

MMO
oder ein einfaches junges
Mädchen , welch, alle vor-
kommenden Arbeiten mit
verrichtet . Nähere Aus¬
kunft erteilt

H. Meyer.
_ Rechnungssteller.

Zetel i . Old . Gesucht
zum 15 . Juli ein

W .
oder einfache Stütze.

Fra « G . M . Jensen,
_ Urwaldstratze.

Krankhettshalb . gesucht
auf sofort ein

WS MW
für besser, landwirtschaft¬
lichen Haushalt geg . Ge¬
halt u . Familienanschlutz.
Angebote unter A . B . 341
postlagernd Esenshamm.

Wegen Erkrankg . mei¬
nes jetzigen Mädchens su¬
che ich auf sofort ein tüch¬
tiges , fleißiges und

MUS MA«
für Molkereibetrieb und
Küche. Sollte selb. Lust
haben , das Molkereifach
zu erlernen , so wird hier¬
zu Gelegenheit geboten.
Familienanschlutz u . gute
Behandlung werden zuge¬
sichert. Lohn nach Ueber-
einkunft.
Dampfmolkerei Scharrel.

L . Oldiges.

für leichte Kontorarbeiten « nd zur Aus¬
hilfe im Laden auf sofort gesucht,

Offerten mit Gehaltsansprüchen unter
« . F. 255 an die Geschäftsft . - Bl.

Für die Küche eines größeren
Geschäftsbetriebes, ca. 2ü Personen,
wird zum 1 . August eine

.
' "

> WW
ohne Anhang , eventl. mit erwachsener
Tochter, die mit Helsen kann , gesucht.

Angebote mit Zeugnisabschriften
und Gehaltsansprüchen bei freier
Station unter R . W. 2S7 an die Ge¬
schäftsstelle d . Bl . erbeten.

Schweibnrg . Suche auf
sofort oder baldmöglichst
eine

Magd.
_ Heinr . Diers.

Gesucht zum bald. Antritt für kleinen Haushalt
Oldenburg ein , ^

feezwdl » jung . Mädchen,
n liebsten von auswärts , für leichte Haus - u. Gart

k
am liebsten vpn auswärts , für tet -hte tzaus - u. Garten,arbeit . Familienanschluß und Gehalt - Offerten uw»,
S . M . 219 befördert die Geschäftsstelle d. Bl .

"

» Wes » chen
oder einfach , junges Mäd¬
chen. das kocht und alle
vorkommend . Arb . über¬
nimmt , zum 1 . August od.
1 . Novbr . gesucht. Zweites
Mädchen vorhanden.

Fra » Dr . Kreft.
Westerstede.

Suche zu sofort oder et.
'

was später tüchtiges

MM WW,
oder ledige Frau sür alst
in meinem Betriebe vonkommenden Arbeiten.

Kühne . Molkerei,
Lambertistratze.

SaÄvi » : SnuLlolklS»

Sanat-Mmbei Oldenburg i. G».
Herrl . Lage. — Mod . Einrrichtg . — Maß . Preise . Prosv.

I >I « Niemoellrr , Besitzer seit 1895.

I-imtoiitllLl -vdsrliLrr
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StsülpI»» tr. i 6»rod ^ ,«»rrogl. !
S» ll »«irrduro.

Xsrr. it 15. liOsI bl»
IS. Olitob . r.

IL
»

SveiMlek-SekMmi -!

Gesucht zum 1 . August
oder früher,ein

p»Iirrsit WmS. 8 »I dl^ is . LepUrviscde » U»oa .-XIü » c!«n

« bin»«, K»dir«»s»g.» ii N»r«.
»i», par llmrNit «» Li>-

- rtm> n»»i> S»ü
nt, r . ntodnrgsr
So« mit 8«5Srck»r»sx»-L«-

i <U»g>u>U«ll o. tvstelllo ».

Ws
als Lehrling gegen monat¬
liche Vergütung.

W . Weber . Langestr . 87.
Gesucht zum 1 . August od.

später ein

jmgeres « chm.
Frau Becker,

Amalienstraße 30. ,
Osternburg . Auf gleich
1 Mädchen

von 14 —16 Jahren für einen
kleinen Haushalt sucht
Bartholdy, Ulmeustr. 3.

sisto
Vorpliogung

»n Sortl
ss. « . « S>SI-

ksrvix. lL.

Ltürststs Lciivsfslqusllsn vsutscstlsncls.

llöslL
8ekvek «!-8etr1sn»mdSävr,

und 8o!dLd«r. Vriuk-
Lursu , 2»uderss » I,IndsIstieruON.

Ki'lsgsdasckLdl - _
gungsy »Slckl- und ttaulkrsnic-
ksttsn » ^pLusnIrk 'Lnlcksttsn»

Lkstopkuloso.

Wsllvkk
o -.- 8»° »: äRr « . uptXurr. N1 . « »>- 3°. s,w.

mnnw«td»r
mul

« SkUaMkuNlKs , L
sWrLst « KsdlsuusMM -4

8r»1e vsMsvManö
VorrSeSlLe dM

Ss » rls1 «l«ra , llsul - nu

« « Ms , MoM , lsoli

mul
Sw. S 2

«» kea» « »iskd «« *«« »

Z
'
ürstUebesLLckLÜsM

ASAvu IsosiiaZ, Oiodt, Rhoumstiswus, l^suralAiö , I 'olFSQ von
Lobussvsrlst̂ uuASll, Xatarrsis , ostroniselis ^liorsuleiZsu. N'sbsu
storrsvlisktliüirsu I, 0Aisrbüu 8 sru uuä 8ou3t,iASu Oaststättsn

nm8tsrl » » ttv , nv « LursiiIsA « » : Lvlo>
L ür8t « « I» « k " « . § r « 88 « 8 Lurmitchv1ü » « 8.

Hsrrliostö
'

am V̂essrAskirAS . Lurssit : 15. Nai bis 30.
8sxt ^ riegsleiluebwsr VorrriASpreiss . VsrpklsAUUAASisZsIt

z

Es sch
der Ri

A
oder L
ziehen
rmserei
aber d
meint

D
Woss«

D

gewirk

mende
dmklie
siigunc
Wgerö
adgege

Ns kr
W bez

krau
u

aüslö!
roM i
rrbsit
iverde
Bund
schaß
Juni
über
gierte
Äe L«

T

trockei

die K
Üs B
Mm
der C
M ü
derftti

ioiller
»erbe

M s
Elter?
derte,
das h

^ eele
fand
ftichr

liche
ch ah
Weib
Pchn
m de



S. Beilage -
zu M. der „Nachrichten für Stadt und Land" von Sonnabend, 29 . Juni MM.

Mrrzsrfgsrrräßes.
Uebers Jahr.

Mißmutig steht der FriedensengÄ:
„ So lange bin ich dienstbereit,-
Ach, diese Welt hat ihre Mängel.' Sie kennt mich nicht , die neue Zeit.
Was sollen mir die Ferientage?
Zu lang' hin ich der Arbeit bar.
Doch immer heißt es , wenn ich frage:
„ Getrost , mein Lieber, übers Jahr ! " —

Der Kriegsgott stützt sich ans das blanke.
Das schlachtenstohe Schwert und spricht:
„Hm! Ferientage ? — Kein Gedanke!
Für uns , so scheint es . gibt's das nicht.
Mein Teil sind Not und Tod und Plagen,
Wann enden Mühsal und Gefahr?
Doch immer heißt's auf meine Klagen:
„ Getrost , mein Lieber, übers Jahr ! " —

In tiefem Sinnen stchn die beiden.
Da naht sich ihnen der Poet.
„ Willkommen , Freund , Lu sollst entscheiden.
Du bist, so sagt man, em Prophet ! "
Gr hört ihr Zürnen , Hort ihr Klagen,
„Nicht alles," spricht er . „ist mir klar.
Ich will euch, Freunds, etwas sagen:
„ Kommt einmal wieder übers Jahr ! "

Wochenbericht.
Regelrechte Regentage machten viele stutzig und besorgt.

Es scheint kürzlich vieles zu Wasser geworden zu sein . Daher
der Regen.

Am 23 . Juni waren viele tm Zweifel, ob man Sommers¬
oder Wintersanfang habe. Man sprach bereits von dem An¬
ziehen der Torfpreise, die sich fortgesetzt in erfreulicher Weise
unserer rastlos fortschreitenden Zeit nnpaissen, einigte sich dann
aber dahin, daß der Kalender den Anfang des Sommers ge¬
meint habe.

Die Post ist aus der „ Nickeljagd "
. Es ist nicht ausge¬

schlossen, daß man sich auch einmal an die zahlreichen „Kar¬
nickel" macht.

Die Abgabe der Anzüge hat eins Fülle anzüglicher Re¬
densarten gezeitigtund so auch in dieser Richtungsegensreich
gewirkt.

Aus Men kriegführenden Ländern meldet man zuneh-
ntende Knappheit der Lebensmittel. Das ist durchaus unbe¬
denklich, da für den Notfall immer der „nette Brei " zur'Ver¬
fügungstcht, der nach Aussage Eingeweihterdem Een Europa
« gerührt worden ist. Er wich aber wohl nur gegen Karten
abgegeben wechem.

, »

Briefkasten des „Jocus ".
Litsratursreuud. Das Wart ist von Freiligrath

NH heißt:
„Ein ewig Kommen und ein ewig Gehen,
Und nun und nimmer träger Stillestand ! "

Ns kommen Sie dazu, es auf das österreichische Ministerium
W beziehen ? Ganz unverständlich Jocus.

5ranemrrbe!1 in 6er llebergrmgswjrilckaft.
Uebergangswirtschaft — ein Wort , das Hoffnungen

«Möst und zugleich Probleme schwerwiegenderArt auf-
WN auf allen Gebieten , so auch auf dem her Frauen¬
arbeit . Wie wichtig diese von allen Seiten singeschätzt
Verden , das .zeigte der überaus starke Besuch der vom
Bund Deutscher Frauenvereiine und dem Ständigen Aus¬
schuß für Arbsrteriniremntereffen für den 20 . und 21.
Juni nach Berlin einberufenen gemeinsamen Tagung
über das obengenannte Thema . Nicht nur die Dele¬
gierten dev großen Frauenverbänds und - Vereine , die
K« Leiterinnen mancher Frauerrreferats bei den Kriegs-

Oie privatsekreiärin.
Original -Roman von Hanna Förster.

Ei (Nachdruck verboten.)
^ (Fortsetzung.)
Ter August Näherte sich seinem Ende . Er war in

Esem Jahre ganz außerordentlich ! heiß gewesen, ein
rrockener, von unbarmherziger Sonnenglut erfüllter
Hochsommermonat.
^

Im Doktorsgarten in Mörsheim ließen dis Blumen
«e Köpfe hängen . Alles Gießen und Sprengen konnte

ng der allzu heißen Sommerglut nicht wieder
W machen . Ter Doktor war auch nicht mehr so recht bei
^ Sachs. Seit Fee sein Hans verlassen Md nach Ber-
w^ ubergesiedelt war , fühlte er sich unzufrieden und
Wilmmt . Much« Frau Marianne ging mit ernstem Ge-
lW einher , obwohl sie sich — schon um der Ihrigen
muten — alle Mühe gab , ihre sorgenvollen Gedanken zu
«roergen.

Ilse litt sehr Unter der Trennung von Fee, der sie
M solch schwärmerischer, Treue zugetan gewesen . Die
^ lern hatten ihr alles mitgeteilt , wenn auch in gemil-

^ Auffassung . Ihre Bestürzung und Aufregung über
^t» Gehörte waren groß gewissen !? Mies prägte sich daN

«Uschs Schicksal der geliebten Freundin in ihre junge
machte sie ernster und reifer Aber allmählich

r Heiterkeit wieder, wenn sie sich auch nicht
Mr in der früheren , gar zu übermütigen , kindlichen,
jMern in anmutigerer Form zeigte. Aber das bräut-

Glück, das sie empfand, und die selige Gewißheit,
Absehbarer Zeit dem Manne , den sie liebte:, als sein
N « angehören zu können , ließ sie gar oft mit doppelter
u ^Mut der Freundin denken , die um: fern von ihr,

der großen SffcM; einsam und freudlos lebte.
Fee schrieb wöchentlich einmal , doch war es immer

^ kW Urzer Mies, Ms Lew die um ihr Wohl Md

amtsstsllen und ihrer Unterorgane waren gekommen;
auchi dis verschiedenen Ministerien , das Reichswirtschafts-
amt , das Kriegsernährungsamt , die Stadt Berlin , die
verschs. edenen Kammern , die Gewerkschaften usw. hatten
Vertreter entsandt , dis mit FabrikpflegeriunKn , Sozial¬
beamtinnen und sonstigen sozialpolitisch! interessierten
Führern den großen Saal des Brüdervereins bis auf
den letzten Platz füllten.

Ter Fülle des Gebotenen , das sich ! gliederte nach den
Problemen der Frauenarbeit in der lieber gangswir t-
schaft und den Wegen zu ihrer Lösung, gab Tr . Ger¬
trud Bäumer' einen wirkungsvollen Auftakt durch
ihre Behandlung der Frauenfrage in der Kriegsarbeit.
Sie beschränkte sich dab .ch Mchtt lauf die Wiedergabe tat¬
sächlicher , im übrigen auch statistisch noch nicht zu er¬
fassender Verhältnisse , wie des Anwachsens der Frauen¬
arbeit in den verschiedenen Berufen , sondern warf die
Frag « aus nach der Nmeren Kraft , die in dieser Mbeit
zum Ausdruck koimM-n kann , kommen sollte . Sie zeigte
demgegenüber, wie der Krieg alle ungünstigen Bedin¬
gungen verschärfte, wie er zunächst die Frauenarbeit
verwarf , um sie dann , wie die Heere, von einer Wirt-

l schaftsstont an die andere zu Wersen, wie er dev Massen
bedurfte , und wie trotz der Einstellung bisher unbeschäf¬
tigter Frauen der durch die militärische Verwendung so
vieler Männer bedingte Ausfall nicht gedeckt werden
konnte. Und die Bewertung der Frauenarbeit ? Der ge¬
rechteste Maßstab für sie ist kein technischer , sondern ein
moralischer. Füllt doch der Beruf die Frau niemals ganz
aus , ist sie doch als Hausfrau und Mutter anderen,
zwingenderen Pflichten und Verantwortungen unter¬
stellt. Dieser Doppelle ist ung die Frauenarbeit der
Zukunft anzupassen , ist dringendes Gebot . Im letzten
Grunde fallen Produktionsinteresse und Schonung zu¬
sammen.

Nicht ganz so unbedingt wie diesen Ausführungen
schienen die Zuh örerinnen den Worten des einzigen
männlichen Gast-Redners , des Geh. Regierungsrats Prof.
Tr . Wie den seid, zuzustimmen, der die Schwierig¬
keiten der Kriegswirtschaft in bezug aus die Rohstoff¬
versorgung eindringlich schilderte und die Notwendig¬
keit der für die Zivilbevölkerung so unbequemen Maß¬
nahmen der Beschlagnahme bewies. Er verteidigte ge¬
schicktdie vielgeschmähten<Kri>egsrohstoffgeföllschastenUnd
hielt — in deutlicher Abkehr von den Hamburger For¬
derungen — ihr Fortbestehen in irgendeiner Form nach
dem Kriege ftkr unerläßlich.

So war der Boden bereitet für das Thema in'
seinem ersten Teil , den Problemen der Uebergangswirt --
schaft . Ter Arbeiterin , der Angestellten, der Angehörigen
der höheren Berufe waren besondere Referate gewidmet, ,j
während Frl . Tr . Marie Elisabet y Lüdevs die
großen allgemeinen Schwierigkeiten aufrolltö , wie der
Frauenüberschuß , der Mangel an Rohstoffen, die Not
Wendigkeit des Mitberdienens , der Abbau der Kriegs¬
industrie und die Rückkehr der Männer sie darstellen.
Ein Zusammenprall der verschiedenen Interessen , be¬
sonders in den ersten Monaten , erscheint ihr kaum ver¬
meidbar . Aber da die Kriegsarbeit der Frauen nicht nur
Episode ist, sondern geschichtliche Entwicklung, so muß
es unsere Ausgabe sein, sie in die richtigen Bahnen zu
lenken, die Konkurrenz des Geschlechts zu beseitigen durch
Arbeitsteilung nach prvduktions - Und sozialpolitischen
Grundsätzen.

Wie das im allgemeinen etwa geschehen könnte, das
schilderte aus der Fülle der Erfahrung mit klarem Blick
und warmem Herzen Frl . Tr . Alice Salomon. Sie
forderte u . a . von den Behörden Richtlinien für die
Reihenfolge der Entlassungen , in denen das privatwirt¬
schaftliche Erwerbsbedürfnis der Frauen Berücksichtigung
findet , etwa in der Art , daß zuerst die nicht Unbedingt
auf Erwerb angewiesenen Arbeiterinnen entlassen Wer¬
den, dann die, die in einen anderen Beruf zuruckkehren
können, und schließlich die Jugendlichen , die einer Be¬
rufsausbildung zugeführt , werden sollten. Für alle an-

Wehle so besorgte Doktorsfamilie nicht viel ersehen! konnte,
obwohl immer darin stand, daß sie sich sehr Wohl fühle,
und daß es ihr gut ginge.

Sie wohnte nicht in einer Pension . Als sie mit Frau
Marianne vor Antritt ihrer neuen Stellung in Berlin
ankam, da hatte sie flehentlich gebeten, ihr irgendwo bei
einer netten , einfachen Frau ein Zimmsrchen zu mieten,
sie könne jetzt , in ihrer Gemütsverfassung , unmöglich
Mt so viel anderen , ihr gleichgültigen , fremden Menschen
zusammen sein. Sie müsse doch schon im Geschäft sich
ständig zusammennehmen, da wolle sie wenigstens in
ihren freien Stunden allein fein und nicht von neu¬
gierigen Blicken, von teilnahmsvollen Fragen belästigt
werden.

Das hatte Frau Dr . Klenze eingesehen. Sie war
selbst mit Fee zu ihrem neuen Chef gefahren , der sich als
feiner , wohlwollender Mann erwies . Als die Sprache
auf Fees Wohnstätte kam und er hörte, daß Frau Tr.
Klenze etwas Passendes für ihre Nichte suche , da ließ er
die Dame in sein Privatkontor kommen, deren Nach¬
folgerin Felizitas Möllendvrs werden sollte, und fragte,
ob sie nicht einen Rat wüßte . Ja , und da traf es sich
sehr gut , daß eine Freundin von ihr am 1 . Juli ihr
Zimmer aufgegeben hatte , weil sie zu Verwandten ge¬
zogen war . Dieses Zimmer wurde von einer älteren
Beamtenwitwe vermietet , die weiter keinen Mieter hatte
und es nur an eine junge Dame abgab , weil sie gern ein
wenig mütterlich für jemand sorgen wollte . Sie wußte
bestimmt, daß das Zimmer noch frei war.

Tie Frau verwitwete Magistratssekretär Kuhlow ge¬
fiel der Frau Tr . Klenze so gut , und ebenso die -klein?,
saubere und luftige Wohnung , daß sie das hübsche , trau¬
liche Balkonzimmer Mt der Aussicht aus ein Gärtchen
sofort für Fee mietete. WemgstenS war ihr mm diese
Sorge vom Herzen genommen, und sie wußte das junge
Mädchen einigermaßen gut aufgehoben . —

Heute war Wieder ein BM MH BkMkLchMM « .

deren . find Arbeitsstreckung und Motstandsarbeiten er¬
strebenswert , und schließlich die ErwerbslosensürforgS.
Ohne die Frauen ist eine Lösung aller dieser Fragen nichjt
möglich. Nicht nur als ausführende , sondern auch als be¬
schließende Glieder der Organisation sollten sie Heran»
gezogen werden. '

Tue Schilderung der besonderen Wege aus berufenem
Munde , wie ein gut geleiteter Arbeitsnachweis , - ie Ar¬
beitsbeschaffung und Erwerbslosenfürsorge , die soziale
Fürsorge sie darstellen, brachte neben praktischen For¬
derungen manche beachtenswerte Einzelheit . So wurde
die Frage aufgeworfen : Individuelle Fürsorge oder !gene¬
relle Maßnahmen ?, und als Antwort die BerknüpfunA
beider empfohlen. Beherzigenswert erschien auch die
Mahnung , dis Arbeiterinnen nicht als homogene Masse
zu behandeln , sondern sie individuell , als Einzelwesen
zu erfassen.

Ohne Rücksicht aus die von manch!en Rednerirrnen
festgestellte Herabminderung der Leistungen in der Be¬
rufsarbeit , die doch! in gewisser 'Weise auch für dis Auf¬
nahmefähigkeit geistiger Kost gelten kann, war die Tages¬
ordnung festgesetzt . Daß diese Aufnahmefähigkeit nicht
überschätzt worden war , bewies die starke Beteiligung
an der Aussprache. Nur nach dem Schlußvortrage von
Frl . Dr . Baum schien man ein stillschweigendeslieber»
einkommiLw getroffen zu haben , Den Eindruck durch: keinS
Erörterungen abschwächenzu wollen . Er zog gleichsam
die Schlußfolgerungen aus allen Ausführungen und
rollte ein großzügiges Bild auf von der Nutzbarmachung
der Erfahrungen der Frauenreferats bei den Kriegs¬
amtsstellen bei Gründung einer an das Reichswirt-
schastsamt anzugliedernden Reichs zentrale für
Frauenarbeit. Mit Hilfe weitgehender Dezentrali¬
sation sollte diese richtunggebend werden für di« vier
Gruppen der Frauenarbeit : der produktiven Erwerbs-
arbeit , der produktiven Arbeit in der Familie , der Re¬
gelung des Verbrauchs Und der Sorge für die Erhaltung
der menschlichen

' Kräfte.
Die großen Linien dieser von hoher Wart « gegebenen

Zukunstsweisung zog Dr . Gertrud Bäumer in ihren
Dankesworten nach und machte den Frauenorganisatio^
neu das Durchdenken dieser Anregungen zur Pflicht.

W. Th.

^
,

Ku§ Sem ZrshderLogSum.
I D «r Nachdruck unserer mit besonderen Zeichen »ersehenen Eigenl » richte Ist

nur m,t . genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte
über örtliche Vorkommnisse sind der Schristl - ttung stets willkommen.

Oldenburg, 29 . Juni.
* Auszeichnung . Der Großherzog hat dem Stellmacher-

merster Anton Föhrenbach und dem Schuhmacher»
Meister Johann Niemeyer, beide wohnhaft in Ol¬
denburg, die Medaille für Verdienst in der Feuerwehr ver¬
liehen.* Eine gleichmäßige Verteilung der Frühkartoffeln
aus dem Amte Oldenburg an die Bevölkerung in Amt und
Stadt will der Amtsvorstand durch Errichtung von Sam-
melstellen in den einzelnen Gemeinden erreichen . Wie aus
der Bekanntmachung des Amtsvorstandes hervorgcht, dürfen
Frühkartoffeln nur an diese Sammelstellen gegen sofortige
Zahlung des vorgeschriebenen ErzmgerhöchftpreiseI abge-
liesert werden. Entsprechend der Anlieferung werden die
Frühkartoffeln alsdann den Verkaufsstellen (Gemüsege¬
schäften ) zugewiesen . Um ein Verderben selbst der gering¬
sten

' Menge zu vermeiden, sollen die Zufuhren wöchentlich
Mindestens zweimal erfolgen und es sind hierzu die nötigen
Vorkehrungen getroffen . Den Kartosselerzengern kann nur
dringend empfohlen Werden , diese Bestimnngen zu beachten,
und jeder Versuch einzelner Konsumenten , sich durch Zah¬
lung eines höheren Preises in den Besitz von Frühkartoffeln
zu setzen, muß sofort zür Anzeige gebracht werden.

* Beamtenverband. Der Vorstand dos „ Verbandes ist»
Beamten- , Lehrer- und Staatsavbeiterveveins im Großhsr-
zogtum Oldenburg" hielt kürzlich eine Sitzung ab . Der Vor¬
sitzende Wb bekannt , daß der Anschluß an den Reichsarbcits-

Lothar , der gerade zum NachmittagMrffse im Doktor-
Hause weilte — es war Sonntag — konnte auch Erfreu¬
liches Mitteilen : Herr Rieger hatte an Vater geschrieben
und ihm Mtgeteilt , daß Fräulein MöllendorfS Leistun¬
gen ihn außerordentlich befriedigten . Sie arbeite sehr
gewissenhaft , und ihre Sprachkenntnisse wären bedeutend
besser als die ihrer Vorgängerin . Er hatte die feste Ab¬
sicht , sie vom 1 . Oktober ab anstelle der sich verheiraten¬
den Privatsekretärin zu nehmen . Diese Stelle ser natür¬
lich! entsprechend höher honoriert.

Lothar Unger wunderte sich, daß man im Doktors-
Hause garnicht so entzückt von dieser Nachricht war , son¬
dern sich in Klagen darüber erging , wie Fee Wohl unter
der in der Großstadt sicher unerträglichen Hitze leiden
würde . Sie wurde bedauert , und man schien es .garnicht
als ein besonderes Glück aufzufassen , daß sie so schnell
vorwärts kam . In Gedanken versunken, ging Lothar
so gegen sechs Uhr nach Hause. Es waren ihm in letzter
Zeit manchmal Gedanken darüber ausgestiegen, ob das,
was man ihm als Grund für das ziemlich : plötzliche Fort¬
gehen des jungen Mädchens angegeben hatte , auch wirk¬
lich stimmte.

„ Fee WM sich: weiter im Kaufmännischen ausbilden,
und sie möchte auch diesen Winter nicht wieder» auf dem
Lande verbringen , sondern in einer großen Stadt , um
noch Gelegenheit zu haben , Musik zu hören .

"
So hatte ihm Ilse die Sachlage dargestellt . Nach¬

träglich fiel ihm ein , daß seine holde, kleine Braut da¬
mals das alles ziemlich verlegen und stockend hervor¬
gebracht hatte . Und auch Klenzes selbst waren so selt¬
sam gewesen, so ernst und verstimmt. Auch aus seinem
Vater war er nicht klug geworden. Und wie merkwürdig,
daß er seit jener Zeit '

so verfallen und gealtert aussah.
Hier lag ein Geheimnis vor , das sich! der junge Mann
nicht enträtseln konnte. Er nahm sich fest dor , heute
dem Vater von Fees KAM .AM M erzählien und ihn
WbH M HEMM - WortsetzML WM

F



KuZfchuß der Bemmen uns LehE —- 8. r. die Vertretung der
Gesamten deutschen Beamtenschaft — vollzogen sei. Der
Rerchsarbeitsausschußwird Ende dieses Monats in einer
Vollsitzung in Berlin u . a . zu dem vom Unterausschuß für
Gehaltsfrogen gemachten einzelnen Vorschlägen Stellungnehmen und nmnenttich die Richtlinien für eine neue Besod-
dungsordnung, deren Notwendigkeit heute allgemein « er¬
kannt wird , veralten . Angestoevt wird eine möglichste Ueder-
einstimmungin den einzelnen Bundesstaaten. Nach Abschlußder Beratungen des ReickMrbeiiscmsschusses wird der Ber-
bändsvorstand seine Vorarbeiten Mr ein oldenburgischssBe-
soldungsProgramnnebenfalls abschließen und es' dem denr-
nächst einzubemsendenVerbandsansschuß zur Beratung Vor¬
leger ! . Einer Anregung entsprechend wurde ferner beschlossen,
wegen Erweiterung des KriegszulagenWsetzes in der nächsten
Sitzung eingehend zu beraten. Man vertrat einmütig dis
Auffassung , daß es nachgerade jedem .Festbesoldeten , trotz der
KriegstsnerungsWlageu und trotz größter Einschränkung
schwer falle , ja , in den meisten Fällen einfach unmöglich sei,
sich finanziell über Wasser zu halten. Wegen Förderung des
bargeldlosen Zahlungsverkehrs in Beanttenkreison soll eine
Rundsvagg bei den angeschlossenen Vereinen dis Unterlagen'
geben für g . F . anzustrebende Maßnahmen. Die Satzung des
Verbandes ist inzwischen sertiggöstollt worden und wird den
Vereinen Angehen.

* Die Neugestaltung - er Beamteubesoldung. Die Not¬
wendigkeit einer durchgreifenden Reform der Beamtenbe¬
soldung nach dem Kriege wird heute allgemein anerkannt.
Auch im oldenburgischen Landtage ist gelegentlich darauf
hingewtesen worden. In den beteiligten Kreisen ist man
daher an Ser Arbeit, die Dinge vorbereiten und lösen zuhelfen, um zu einem möglichst allgemein befriedigenden Er¬
gebnis zu gelangen. In ihren Nummern 3, 5 und 6 bringt
die „N. B . Ztg.", die Monatsschrift der oldenburgischen
Festbesolöeten , eine Aufsatzreihe über diesen Gegenstand.
Nach einem Rückblick auf die historische Entwickelung der
Beamteubesoldung setzt sich Ser Verfasser mit dem Wesender Beamtenbesolöung auseinander . In der heute viel er¬

örterten Frage , ob das Veamtengehalt als Unterhaltsbei-
- trag oder als Entgelt für geleistete Dienste anzusehen sei,tritt er nach ausführlicher Begründung der letzteren Auf¬
fassung bei. Jedenfalls seien — entgegen umgekehrten Be¬
strebungen — Beamtenbesolöung und Bevölkerungspoltttk
streng von einander zu scheiben. Im Abschnitt Besol-dungssystem wird zunächst die Schaffung! eines aus¬
reichenden Grundgehalts gefordert, und zwar unter Zu¬grundelegung! der wirtschaftlichen , kulturellen und sozialenBedürfnissedes Beamten. Um das Absinken der Beamtenvon dem neugeschaffenen Stande der Lebenshaltung zu ver¬
hindern, sei eine gewisse Beweglichkeit des Gehaltssystemsanzustreben, dergestalt, daß die Gehälter künftig, den jewei¬ligen Wirtschasts - und Teuerungszulagen aus Grund gewisser
Durchschnittsergebnisse automatisch anizupassen seien . Wei¬ter wird die Frage des Wohnungsgelbes bezw. der Ortszu¬lagen und «der Kinberzulagen behandelt. Letztere sollen ge¬geben werden als Mittel der allgemeinen Bevölkerungs-
Politik , also unabhängig vom Beamtengshalt und für alle
Familien. Unter Besoldungstechnik wird eine
Vereinfachungdes Klassensystems empfohlendurchmöglichsteZusammenlegung gleichartiger Klassen . Durch Schaffung

von Uebergangsmögllchkeitenaus einer niederen sst 'ehie
höhere Laufbahn wäre der Forderung : Freie Bahn dem

^ Tüchtigen! entgegenzukommen . Zum Zwecke der Förderungeiner gesunden Bevölkerungspolitik seien insbesondere an¬
zustreben : Abkürzung der Vorbereitung- und Wartezeiten,Erhöhung der Anfangsgehälter (Frühehe !) , Verkürzung des
Zeitraumes zwischen den Gehaltsstufen! sowie der Zeit¬spanne zwischen Anfangs- und Höchstgehalt . Zum Schlußwird noch kurz die auch im olbenburgischen Landtage ange¬regte Frage einer Verwaltnngsreform berührtund entsprechend dem Grundsatz der Wirtschaftlichkeit be¬
handelt.

* Ueber den Lauten- Lieder- und Reigenabend des Ol¬
denburger Wandervogels e . V . in der „Union" schreibt manuns nachträglich: Die fröhliche frische Schar unserer Wan¬
dervögel hatte am Sonnabend bei ausverkauftem Hauseeinen genußreichen Abend veranstaltet, der ausgezeichnet!verlief. Eine große, sehr fein gewählte Vortragsfolgo füllteLen Abend aus . Unser altes Volkslied hat nichts an seinemGlanze eingebüßt, trotz der vielen modernen Lieder. Undwie schön klangen die alten Weisen aus dem Munde der
Wandervögel, zumal unter der fein beobachteten Lautenbe¬
gleitung des allbekannten Ernst Duis. Ihm haupt¬
sächlich könnte man ein Preislied singen , denn die Zusam-menstelluna und Leitung des Abends lag in seiner Hand.Ernst Duis errang mit seinen, selbst vertonten Liedern inEinzelvorträgen großen Erfolg , so Miß er immer wiederein zweites Liedlein folgen lassen «ÄHMHauptsächlich fan¬den die frohen und so entzückenden Volkstänze — es sei nur
genannt der Webertanz — Anklang . Üeberall ernteten die
heiteren Wandervögel stürmischen Beifall, bis oft eine so¬genannte „ Zugabe" kam . Das reizende Pfeifliedchen eines
Oldenburger Mädels fand tosenden Beifall, so daß sie das
niedliche Lied „Ei , was bin ich für ein lustiger Bua " zu¬geben mußte. Alles in allem, die Ortsgruppen Bremen,Varel und Oldenburg haben Gutes geleistet , so daß dem
Wunsche vieler aufmerksamer Zuhörer Folge geleistet wer¬den möge, recht bald den Abend zu wiederholen. F . N.q-

* Seefeld, 28 . Juni . Im dritten öffentlichen Verkaufs-
auffatz wurde die zu Schweieraußendeichbelegene Grund¬
besitzung der Frau Witwe Padeken Erben zur Größevon 2,2986 Hektar durch den amtlichen Auktionator H . von
Nethen Hierselbst für 15 500 ^ an Witwe Wilh . Gel¬des daselbst verkauft.* Stollhamm , 28 . Juni . Der Landmann Bernh.Wulff Hierselbst verkaufte Lurch Vermittelung desAuktionators H . von Nethen zu Seeseld seine hier belegene
Landstelle , groß 7,9183 Hektar , für 50 000 an den Land¬wirt Oskar Hinsche zu Bärdeich.

GöttesdieuMe KgtzrWen.
Am 5. Sonntag nach Trinitatis , den 30. Juni 1918.

Lambertikirche in Oldenburg. 1 . Hauptgottesdienst (9 Uhr) :Pastor Pleus.
2 . Hauptgottesdienst (I0(4i Uhr) : OberkirchenratLic . Dr, Tilemann.

Kirchenchor:
1 . I . S . Bach: Wer saßt, wie groß Du Schöpfer bist.2. Schneider: Schönster Herr Jesu.

Am Mittwoch, den I . IM , abends 8 Uhrst KrkMandacht . Oberkirckienrat Iben.
Die Kirchenbücher werden in Oldenburg gefülzim Büro Peterstr. 27 (nur an Werktagen 9 bis 1 MpGarnisonkirche . 10(4 Uhr: Gottesdienst. Garnisonpfan»Tamm.

Kirche in Osternburg. 10 Uhr Gottesdienst. Pastor Schütt».Kirche in Eversten . 10 Uhr Gottesdienst, danach Kinderlchr,Kirche in Ohmstede . 9(4 Uhr Gottesdienst, danach KilM.lehre. Vastor Hollie.
Kirche in Ösen. 8(4 Uhr Kinderlehre, 9(4 Uhr Gottesdienst,!Nachmittags 3 Uhr : Zusammenkunft der am PalM.sonntag Konfirmierten im Pfarrhaus.
Katholische Kirche. Sonntags: 7 Uhr stille Messe, g Mstille Messe mit Predigt ; 10(4 Uhr Hochamt mit Predig»3 Uhr : Nachmittagsandacht. (Außerdem findet jede «!Sonn - und Feiertag um 8 Uhr Militärgottesdienst MPredigt statt. ) — Werktags : Stille Mchen um ?.7(4 und 8 Uhr. ^ !
Kaptistenkirche , Steinweg 21 . Sonntag , vormittags g .30 UhrjPredigt ; vormittags 11 Uhr : Kindergottesdienst; nach,mittags 4 Uhr : Predigt ; Mittwochabend 8 .30 UhrrBibelstunde. Gottl Waller, Prediger
Friedenskirche . Vormittags 9(4 Uhr Predigt , 11 Uhr Kin¬dergottesdienst, 7 Uhr abends Predigt , 8(4 Uhr Jugend¬bund. A . Schilds, Prediger.

Landeskirchliche Gemeinschaft.
Sonntagabend 8(4 Uhr : Btzbelbesprechstunde , Katjha-rinenstraße 3 . Dipl.-Jng . Noll. i
Sonntagabend 8(4 Uhr : Jugendbundstunde in der
Stadtmädchenschule L an der Milchstraße.
Dienstagabend 8(4 Uhr öffentliche Bibelstunde im Eli-sabethstist.
Donnerstagabend 8(4 Uhr : Missionskränzchen des Ju¬gendbundes für E . C . in der Stadtmädchenschule L an der

Milchstraße. _ _ __
Evangelischer Männer - und Jüngltntzsvcrein ..

"
Moltkeftraße3.

Sonntagabend 8 bis 9(4 Uhr : Versammlung , Unter»
haltüng , dann Andacht.

Evangelischer Jungfraaenvereim ""
Honntagnachmirtag 4 Uhr : Ausflug vom Gemeinde¬

diakonissenhause ; abends Zusammenkunftbei den Gemeinde-
schwestern, Grünestraße 23._ _ )
Osternburger Leseabend für schulentlassene Mädchen . Don-

nerStagabend 8 bi) 10 Uhr in der 2. Pastorei, Cloppen-
_

Evangelischer Männer - und Frauenverein Bürgerselde.Sonntag 8 Uhr in der Vürgerfelder Schule religiöseVersammlung. Thema : Was haben wir jetzt an Christus^— Jeder herzlich willkommen . Plens.
Magdalenen-Verein.

Dienstag , den 9 . Juli , abends 8 Uhr, im Tnnnzimmmder Lambertikirche : MitgHederversammlunG Tages¬ordnung: Jahresbericht , Rechnung, Vorstandswahl.
Pleus.

P »«ptschrtstlkit -r Wilhelm » » » « lisch. EIS»dtg «r literarische , MUrrdeNN
Wrdfeffvr Ür. Richard Hamei. BerontworUtch für die Schriftlritting: Wilh, »«» » « Busch und Ott» Scharbe !, sür den Anzeige « -!!: P . Radomlkh . Lü>«Nd « erlag »on B. Scharf, fLmtltch in Oldenburg.

Für die Mintsterialex-
peditton werden zu baldi¬
gem Eintritt

r WM M
WM!«

gesucht. Gute Handschrift
und Fertigkeit im Maschi¬
nenschreiben werden ver¬
langt.

Bewerbungsgesuchesind
unter Beifügung von
Zeugnissen bis zum 10.
Juli d . I . bei dem Unter¬
zeichneten Sekretariat etn-
zuretchen.

Oldenburg.
den 26 . Juni 1918.

Sekretariat - es
Gesamtministeriums.

MM MN.
Bei Frau Schlachter

Kreye. Kirchhatten. kön¬
nen

MWrleiiiiWel
sich bis zum 1. Juli I.
einschließlich in die Kun¬
denliste eintragen lassenund die anderen bis da¬
hin bei den Verkaufsstel-len im Amtsbezirk Ol¬
denburg.
_ Schröder.

MnlWenmüM
Rentengut.

Etwa 60 Morgen , davon
SO Morgen ISj . Edelobst¬
anlage, ca . 3000 Bäume,
mit Johannisbeerunter-
knltur, etwa 4000 Sträu-
cher, 3 Morgen Spargel,
Rest Acker u . Wiesen , Mo¬
torwasserversorg., an See,
2 Station , von Residenz¬
stadt , Schulzugverbinög.,
landschaftlich schön geleg .,
massive , gute Gebäude,
Wohnhaus 16 Z ., Dampf¬
heizung, mit vollery lebd.
u. toten Jnvent . u. Ernte
sofort zu verkaufen An¬
zahlung 50 000 bis 60 000
Mark, Preis außer dem
Rentenkapital 110 000 Mk.
Nur ernstliche Reflektant,
erhalten nähere Mitteilg.
gegen Rückporto . Hitberti« Setsch. PokemKest.

Oldenbrok. Bei dem
Gastwirt Moriste ist ein
wettzbunter zweijähriger

Ochse,
in beiden Ohren je zwei
Keilschnitte , geschüttet , der
am 3 . Juli ö . I . . nach¬
mittags 7 Uhr. öffentlich
meistbietend gegen Bar¬
zahlung verkauft werden
wird , falls derselbe bis
dahin vom Eigentümer
gegen Erstattung der Ko¬
sten nicht abgeholt ist.

Der Gemeindevorstaud.

Pserbe-

WU « IU
Kraft Auftrages werde

ich am .
MM.

-ei, S. » M.
mittags 2 Uhr.

zu Emden,
Heerens Hotel, Bahnhof¬
straße, öffentlich meistbie¬
tend zu üblichen Bedin¬
gungen geg . Barzahlung
versteigern:

1 Sjährige« Wallach.
8 3- bis 4jrg. Wallache»von letztere » 8 schwe¬ren Schlages. S etwas

leichter,
1 etwa ivjähr . gedeckte

ostfriestsche Stute mit
8 Woche« altem ge¬sunde» Füllen.

Sämtliche Tiere sind in
bester Verfassung, kräftig,zu allen Arbeiten geeig¬net.

Die Halfter der Tierewerden nicht mitverkauft.Käufer werden daher ge¬beten, Halfter rnitzubrin-
gertz

Haherfelder. Notar.

mit Garten z. k. g. i. der
Stadt od . i . Stadtgebiet i.
Preise bis zu 14 000 Mk.
Gefl. Ang. unter T . N. 241
«L L H- schäftsstette d. W.

Holzhänöler Carl Mül¬
ler in Stickhausen läßt am

Mittwoch,
den 3 . Juli,

nachmittags 5 Uhr,
(Sommerzeit)

bei seiner Wohnung frei
willig auf Zahlungsfrist
öffentlich verkaufen:

6000 Mauersteine.
Partie Tonröhren . 30
lfd . Meter Feldbahn¬
gleis 08 Ztm. Spurwei¬
te . fertig ans eisernen
Schienen montiert . 7
Stück eiserne Dachfen¬
ster für Zementsalzzie¬
gel, 1 schweren eisernenI -Träger , 22 Zentimeter
hoch und 12 Meter lang,
ca . 100 Onadratmeter 1-
zöllige Hobeldielen. 20
Sparren . 20 Auflanger,
mehrere 100 Quadrat¬
meter dünneres Kant¬
holz , 800 lfd . Meter Lat¬
te«. großen Post. Plan¬
ke«. Türen . Fenster,
Schweinetröge.

Heiman«.Kgl. Auktionator,
Velde,_

Lehmdermoor b. Hahn
Zu verkaufen

r
. .

,2 und 8 Monate alt.
Gerh. Pophanken.

Ruderboot,
leichtes , Zedernholz, 2- b.
Zsttzig , Leinwanöüberzug,
für 90 zu verk . Schriftl.
Anfragen unter T . I . 237
an ö . Geschäftsstelle d . Bl.

Prämie 2 F für 1000 f.
8 Wochen . Prospekt durch
Osvan lismsnn, öi-smvn.

Anruf Roland Nr . 3.
Sämtliche

TiemWiMI
mit Gebrauchsanweisung.

Hirschap. W . Kelp Nachf,,
» »- « »»«ra.

MW M Mk
! Me

merne
Str.

MtaWW« !,
unter seinemFußzeug tragen.

78 pTt « Sohlen¬
ersparnis.

Paar 85 H mit Nägeln
gegen Postnachnahme

n . HSgsLsi » ,
Oldenburg t. Gr.,

Blumenstr , 56.
Daselbst vorzügl . Ersatz-

Gummisohlen.

Bloherfelde. Zu verkf.eine große rnilHgebendeVM " Zwge.
T . Gorath,am Wtldenlohsdamm.

Bürgerfelde. Zu verk.1 Kuhkalb.
3 . Felöstratze 24.

Groß « Triebkraft,
Angenehmer Geschmack.

MMn -Mgerie.
Achternstr. 24

1.SMN.
: : Lillloi '- : :
kknr'Lkimung
gut, billixu. prompt

LrmsNlLliällmZ

!-sppsn.
LME
i "s'

Ein an bester Lage Ol¬
denburgs (Gr .) belesenes
Geschäftshaus,

in Sem seit Jahren ein fei¬nes Kolonialwarengeschäftmit In Kundschaft betrie¬
ben worden ist, soll in¬
folge vorgerückten Alters
des Besitzers baldmöglichstverkauft werden. Die Be¬
sitzung eignet sich wegenihrer zentralen Lage und
ihres großen, schönen La¬
dens mit anschließendem
großen Lagerraum zu je¬
dem anderen besseren Ge¬
schäft. Näh. Auskunft auf
Anfrage unter M . K. 112
an d. Geschäftsstelle d . Bl.

Etzhorn 3. Zu verkau¬
fen eine ganz nahe amKalben stehende beste

Milchkuh.
Hern». Vüsielman«.

Verkauf
eine-

Altjührden. 2 . Termin
zum Verkauf der zum
Nachlaß des im Kriege
gefallenen I . D . Bülterin Altjührden gehörigen,
daselbst belegene«

mit 18 Hektar 86 Ar 25
Onadratmeter Acker- u.Grünländereien

findet statt am

. ÄmerslU.
Sen4. » s. 3..nachmittags 4 Uhr.
in meinem Geschäftszim¬
mer.

Die Ausbietung erfolgtim ganzen und in allen
gewünschten Abteilungen.

Kauftiebhaber ladet ein
und erteilt nähere Aus¬
kunft

Hölscher. Auktionator.
BLvel.

(Kafierapparai
Klinge

bos »VSO« rIS m. d . ScrllnSS si , Seve-Miance -ö» . »r
I » Hoden In ollen «inIchiLzlzen Geschäften

Auershalder und weil
zwei Söhne gefallen sind,
verkaufe die von mir seit
86 Jahr , in hübscher Stadt
Oldenburgs betriebene
Maschinenfabrik,

die mir 1917 bet sehr ein¬
geschränktem Betriebe
IlttttOM. Neingett».
brachte , der sich aber sehr
erhöhen läßt . Zu Ueber-
nahrne u. Betrieb sind 40
bis 45 000 nötig. Nach¬
folg . richte ein. Ernstgem.
Anfr. erb . unt . D . P . 9585
an Rud. Moste , Dresden.

As Wohnhaus
mit Garten Kastanienall.
61 ist zu verkauf. Nähere
Auskunft Teichstraße 4.

Lenchtenbnrg. Zu verk.ein älteres
Kuhkalb.

o . Müller.

Heidkamperfeld. Zuver-,
kaufen eine schöne , nahe all«
Kalben stehende

Querre.
Hern, . HenjeS^ .

Nordermoor. Zu ver¬
kaufen ein bestes 4 W. all

Bullenkalb
und 2 St . 10 Wochen alttz

Ferkel. .
Joh . Cahlv.

Hurrel b. Hude. Zuver¬
kaufen ein

Kuhkalb,
6 Wochen alt.

Ww. God«.

Kriegsbeschädigter W
im Stadtgebiet

1- oder
2 Familiöiihaits

mit Garten zukaufen. An¬
gebote unt. T. P - 243 all
die Geschäftsstelle d . Bl-

Bitte die noch bei mir M
Reparatur lagernd . Schum
innerhalb acht Tag «»» ab»
holen zu wollen, widrigen-



WMWea.
« tzes mi>leiiW.

.. Der Bauun-
ternÄ Franz Kötters
zu Bxfelde . zurzeit im

« Mi >. 8r»
nittags 5 Uhr.

in -mi Gasthause zu
Blolelöe von seinem
Grujesitz mit Antritt
zumj November d . I.
zum Men und letzten
Malnkntl . mersMetend
Nmrerkaus auffetzen:
i . Di zu Eversten 2 an

üeBloherfeld . Chauss.
bchene, sehr gut ge-

! unö geräumig ein-
gÄtetelohnharrs,
haltend vollständige

ir- unö Unterwoh-
nlg mit Zubehör,
Sill und sehr er-
tmreichem , 4 Sch .-Saat
g ßem Garten , mit
vlen Obstbäumen usrv.
Wn dem Garten läßt
st , ein Bauplatz ab¬
trinnen.

Geboten sind bisher
nn 12 060 -st . bzw . mit
SÄivVen 14000

2. Das an der Konradstr.
zu Eversten gelegene,
geräumige
2 -Familien-
Wohnhaus

nebst Stallungen und
etwa 3 Sch.-S . großem
Garten.

Geboten sind bisher
nur 11000

- . Den daselbst belesenen

Bauplatz,
groß rund 1 Sch .-Saat,
sehr ertragreiches Gar
tenlanü.

4. Die in Eversten 2 direkt
an der Äloherfelder
Chaussee mit großer
Front belesenen 3 schö¬
nen . seinerzeit von Hoff
mann angekausten

Bauplätze,
erstklassig . Gartenland,
je reichlich 1 »L SH .-S.
groß . Sehr günstige
Gelegenheit zum Er¬
werb eines später leicht
wieder zu verwertenden
Eigengartens nabe der
Stadt.

Geboten sind bisher
nur 1,40 «/t je Quadrat
Meter.

5. Das in Bloherfelde am
Postenwege belesene

Werde - und
Ackerland,

groß reichlich20 Sch .-S .,
ebenfalls ganz zu Bau¬
plätzen geeignet.
In diesem Termine er-

iolgt der Zuschlag.
Jede gewünschte Aus¬

kunft wird gern erteilt.
Kausliebhaber ladet ein

bsorg Zokiwarling,
, amtl . Aukt . . Eversten.

Vcrkaus
von

MMM
Friedrichsfehn . Land¬

mann und Wirt Gustav
Schmalriede zu Eversten
läßt seine zu Friedrichs¬
fehn an der Wildenlohs¬
linie belesenen früher
Fuhrkenschen

MUMM
zur Größe von reichlich
20 Hektar in passenden
Abteilungen öffentl . ver¬
kaufen.

Zweiter und letzter Ber-
kaufSterm -iu steht au aus

Donnerstag.
4. Znli d. Js.,

nachm. 5 Uhr,
in Diedr . Schmalriedes
Gasthaus zu Petersfehn.

Die Moorländereien sind
zum Teil bereits in guter
Kultur , im übrigen aber
ehr leicht zu kultivieren,
ie enthalten allerbesten
Torf in bedeutend . Men¬
gen . Der Aufsatz erfolgt
in größeren und kleineren
Abteilungen , event . nach
Wunsch der Käufer.

In diesem Termin er¬
lügt mrs das Höchstgebot

der Zuschlag.
Kaufliebhaber labet ein

6sorg 8otiWLi'1ing,
amtl . Aukt ., Eversten.

r» MM ».
Zwischen «- » . Am

. SsimerM.
tt« 4. FM ». 3s.>

nachmittags 5 Uh«
anfangend,

dill ich auf meinem Land
ln Kaihausen , unmittelbar
an Ser Bahn,

ASWW

auf dem Halm . Petkn-
ser . 1. Absaat.

Deutlich meistbietü . ver¬
kaufen.

Kauflustige wollen sich
denn Wärterhause am
Eifenbahnübcrgang nach
Specken versammeln.

Feldhus. Aukt.

Auktion
i» MHM«.

Wiefelstede . Gastwirt
D . zur Horst . Aschhausen,
zurzeit im Felde , läßt am

SmerM.
ie« 4. W i. 3.,

nachmittags 3 Uhr
ankangend.

wegen Verkaufs des Im
mobils und wegen Ver-
kl» in^ rrrr,g der Landwirt¬
schaft:

1 Pferd . Stute . 12 I
alt . durchaus fromm
« ud zugsest.

1 Pferd , sehr schwerer
Wallach . S Jahre alt,
durchaus fromm und
zugfest.

1 Queue , kürzlich ge¬
kalbt.

4 Kuhrinder . 2,1ZL und
1 Jahr.

1 Bullen . 1 Jahr.
1 Ochsen. 1 Jahr.
3 Kuhkälber.
1 trächtige Sa « , ganz

« ahe am Ferkeln.
2 große Schaflümmer,
7 große Gänsekitke « .

10 Sch .-S . best. Roggen,
2 Sch.-S . Hafer.

1/2 Sch.-S . Feldbohne «.
3 Sch .-S . Kartoffeln,

ev. in kleinen Abteil .,
12 Sch .-S . bestes Gras.

Knhhen.
3 beste Ackerwagen , wo¬
von 1 schweWr» 1 Feder¬
wagen . 1 Erdwüppe , 1
eisernen Pflug . 1 eiser¬
ne Egge , 1 Mähmaschi¬
ne, 1 fast neue Rüben¬
schneidemaschine. 1 voll¬
ständiges . fast neues
Pferdegefchirr . 1 Jau¬
chetonne und -pnmpe . 1
Schleifstein . 1 Haar
Wagenleitern . 1 Hebe¬
lade . 4 Fuder Stein¬
brocken. 1 Brühtrog,
Siv. Platten , verzinktes
Eisenblech . 1 Treppe . 1
Torfkasten . 1 nenen
Ofen , div . Fässer , 1
Bettstelle . 1 vollständi¬
ges Bett . 1 »erz . Bier¬
faßstange mit Kräh « . 2
Pferdedecken . 1 Partie
Richelpfähle . 1 Musik-
antomat , 1 große neue
Handharmonika . 1 So¬
fa . 1 langen Tisch. 1
kleines Pult und viele
sonstige Sachen

meistbietd . auf Zahlungs¬
frist verkaufen.

Ferner gelangt d . Nach-
meide der olim Fischbeck-
schen Wiese , 3,2289 Hektar
groß , zur Verpachtung.
Event , kann etwas Vieh
in Weide bleiben.

Kauflustige ladet ein
Brötje . amtl . Aukt.

Verkauf
Wk Mr - M
MlWM«
Höven . Gem . Warden¬

burg . Frau Hausmann
Suhr Ww . daselbst will

ihre daselbst direkt an d.
Cloppenburger Chaussee
günstia in einer Fläche,
geschloffen unter dem
Namen ..Schäferei " be¬
lesenen . in bester Kultur
befindlichen

WMk
zur Größe von reichlich
1V Hektar.

öffentlich meistbietend ver¬
kaufen.

Zweiter VerkcmsZtermin
stützt an aut

Smabenij,
ie« 8. 3«Ii 3s..

nachm . 6 Uhr.
in Snlenberas Gasthaus
zu Astmp

Von den Ländereien sind
etwa 40 Sch .-S . Ackerland
sehr auter Bwdenbeschas-
fenheit : der Rest ist bestes
Weideland . Das Ganz«
bietet der guten und ge¬
schlossenen Läge wegen
günstigste Gelegenheit zur
Errrchtuna einer vorzüg¬
lichen Landstelle . Doch ge
langt die Fläche auch m
beliebigen Einteilungen
zivm Aufsatz . Die Gebote
werden sofort beurkundet.

Kausliebhaber ladet ein
Ksorg Zolnvarling,

amtl . Aukt . . Eversten.

»
OldenburaD onnerfchwes.

Der Ländler Niemann
das . will wegen anderwer¬
ten Ankaufs

sein an der Iunkerstvatze
(unmittÄb . an d . Stadt-
gvenzes Nr . 6 belesenes
2 - FamMen-
Wvhnhaus,
bestehend aus dom in
gutem baulich . Zustande
befindlich . Hause , Stall
und schönem Garten,

öffentlich verkaufen.
Ẑweiter Verkaufstermin

letzt an aus

Freilos,
ie« S. FM i. Fs..

nachm . 6 Uhr,
in Apelers Gasthaus , Lin¬
denstraße.

Das S auS eignet sich der
guten Lage wegen vorzüg¬
lich f. ein Geschäft. Schau-
enster ist vorhanden.

Geboten sind bisher nur
1000V -1k.

Es soll möglichst m die¬
sem Termine verk. werden.

Kaufliebhaber ladet ein
Kvorg 8otmai '1ing,

amtl . Aukt. . Eversten.

Auktion.
Petersfehn . Landmann

Karl Garms das . läßt we¬
gen Aufgabe d . Landwirt¬
schaft krankheitshalber am

Freilas.
ie« 12. 3«lj -. 3

nachm . 4 Uhr ansgd .,
bei feinem Hause an der
„ WilderÄohslinie " :

A 8D.-8. Ä ! he-
j« eiles« ms

und mit amtlicher
Genehmigung

13 Me
"

.
r Mr ZA

ferner : 1 Ackerwagen mit
Äufzeug . 1 Wuppe . 2
Eggen , iPfluq , IDresch-
maschine mit Göpel , 1
Staubrnühle . 1 Pferde¬
geschirr . 1 Paar Reepe,
i Bräutrog . 1 Schweine¬
kasten. 1 Milchtransport
kanne . mehrere hundert
Meter schlichten u . Sta-
cheldraht . größere Par¬
tie Riechelpfähle u . was
sich sonst vorfindet.

öffentlich meistbietend au
ZMungsfrist verkaiifen.

Sodann gelangt von d.
Angekauft , in Petersfehn
bei der Schule der Anbau
(43 mal 8 Meter ) zum Ab¬
bruch zum Verkauf . Dies
Gebäude ist vorher zu be¬
sehen.

( Kaufliebhaber ladet ein
bsorg 8okULI'1'Mg

amtl . AM . . Eversten.

Borbeckierfelde bei Wie¬
felstede . Zu verkaufen 10
Kaninchen.

UhlM Kuck.

iu Wehnen.
Frau Mari « Büsing in

Mansholt läßt am nächsten

MiitMS», 0. 3. Mi
nachm » präzise 8 Uhr,

in der Wiese Espern
Wehnen

I« AM . MM
WkS « Sk»)

in Abteilungen verkaufen.
I . Degen , Aukt., Rastede

MMNNMll
«. Lehe.in

Kaufmann G. Takenberg
in Wilhelmshaven beab
sichtigt, von seinem ange¬
kauften Lauwschen

Oldenburg . Zum öffent¬
lich meistbietenden Ver¬
kaufe meiner zu Wechloy
an der Staatschaussee ! be¬
logenen

bestehend aus Wohnhaus.
Stall und 2 Hektar 53 Ar
34 Quadratmeter Lände¬
reien stöbt dritter u . letzter
T ermin auf

Smateni.
ile» 8. 3«!i ». 3.

nachm . 5 Uhr,
im Feldschlößchen in Wech¬
loy au.

Die Gebäude sind fast
neu . die Ländereien bester
Bonität . Das Grundstück
enthalt 10—12 Bauplätze.
Die Gebäude gelangen
auf Wunsch auch mit oa.
1 Hektar Garten - u.
deland zum Aufsatz.

B . D ! Oltmanns,
amtl . Aukt . . Langestr . 61.

Schweibnrg . Der Land¬
wirt Fr . Müller zu Nor¬
derschwei läßt am

MM.
ie» r. « 3.

nachmittags präzise
4 Uhr.

auf seiner Bau:

M llil! se-
Wes » ms.

am Sieltief belegen , an
Ort und Stelle in Abtei¬
lungen öffentlich gegen
Meistgebot verkaufen , als¬
dann auch die

Nachtveide
zur Benutzung bis zum 1
November verpachten.

Stechmann , Aukt.

Braunglasierte

Stemzeug-

ui

von 1—8 1 mit Binde»
8 rand , von 8 —60 1 mit
D Henkel, bietet an in
I Ladungen
I Heinrich Zurheiden,
> Hamburg 36.
8 Tel .-Adr. : Steinzeug-
W zement, Hamburg.

LIsvdSossll
lisleit secte Orosss

stlsxer, ttamdurg , ärlmäen 10.

in Mottberg und Lehe b.
Hahn folgende Teile:
1. die von Schwengels be¬

wohnte Besitzung in
Mollberg , unmitelbar
an der Wiefelsteöer
Chaussee belegen , beste
hend aus noch neuen
Wohngebäuden , Neben
Haus und 80 Sch .-Saat
ertragreichen Lände¬
reien.

2. die von Müller be¬
wohnte Besitzung , in
Lehe belegen , bestehend
aus geräumigem Ge
bände und SO Sch .-Saat
Acker- und Grünlände¬
reien,

3. die von I . Bruns be
wohnte Besitzung da¬
selbst, bestehend aus ge¬
räumigen Gebäuden u.
ISS Sch .-Saat Acker- u.
Grünlänöereien bester
Bonität,

4 . die von Peper bewohnte
Köterei daselbst , geräu¬
mige Gebäude und Lütt
öereien zur Größe von
42 Sch .-Saat.

mit Antritt zum 1. Mat
1919 zu verkaufen.

Die zu 2 , 3 und 4 ge¬
nannten Stetten liegen
unmitelbar an der Chauss
Wiefelstede -Wapeldorf u.
an den Leher Forsten.

Verkaufstermin ist an¬
beraumt auf

Mag. S. Ms
nachmittags 5 Uhr.

im „Rasteder Hof" in Ra¬
stede.

Jede gewünschte Aus¬
kunft wird gern erteilt.
_ Degen , Aukt . , Rastede.

Günstige
KMlMllWÜ

Oeffentlicher
WOWMkW

Donnerschwee . Gendar¬
merie - Dtabsoberwachtm.
Willi . Wintermann in Ol¬
denburg beabsichtigt , von
seinem hier Ecke Krähn¬
berg - u . Diedrichstr . beleg.
Grundbesitz . Art . 580 der

Ohmstede , das

mit Stall
Krahnbergstr . 4
und 11 Ar 29 Quadrattn ..

ca . 14L Sch . -S ..Gartenland
mit schönen Obstbäumen.
Mt Antritt z. 1. Nov . d. I.
durch mich öffentlich meist¬
bietend zu verkaufen.

Es können äußerst gün
stigv Bedinaungen einge-
räumt und soll aus jedes
irgend annehmbare Gebot
d . Zuschlag erteilt werden.

Auskünfte kostenfrei.
2. BerkausSMW

am

MM. K»1. All.
nachmittags 8 Uhr.

in I . TNens Wirtschaft,
Donnerschweerchanffee 5.

Kausliebhaber lade ein

amtl Auktionator.
Telek . 642.

Frucht- rc.
Verkauf

Ln Ahlhorn.
Wildeshansen . Christ.

Schulhofs in Ahlhorn läßt
auf seinem daselbst an der
Oldenburger Chaussee in
der Nähe des BahnhofeA
belesenen Kolonat am ^

MM.

öS« r. 3«!i 8 . 3»
nachmittags 3 Uhr.

rs N-s. ZA
1-3 W .H.Akslr»
1 W .-S. « M
IS W.H. NW

tOelfrucht)
sowie 2 Zentner schwefele

saures Ammoniak und 1
Partie Einfriedigungs¬
bretter und 1 Brunne «,
ring

öffentlich gegen Metstge.
bot mit geraumer Zah»
lungsfrist durch den Un¬
terzeichneten verkaufen.

C . Wehrkamp , ,
amtl . Auktionator.

Verkauf
einer

WllLMW.
Wiefelstede . Landwirt

Johann Bischofs in We¬
sterholtsfelde beabsichtigt,
seine unweit der Chaussee
Oldenburg . Zwischenahn
belesene

5,2455 k8
— 63 Sch .-S . — groß,
mit neuen , kompletten,
ans das beste eingerich¬
teten Wohn - und Wirt¬
schaftsgebäude «,

mit Antritt zum 1. Nov.
d . I . oder 1. Mai 1919 zu
verkaufen.

Die Grundstücke , ge¬
schlossen belegen , sind vor¬
züglichster Bonität und in
guter Kultur befindlich.

Zweiter , möglichst letz¬
ter Verkausstermin ist
angesetzt auf

MnstaZ, 2. Wi cr»,
nachmittags präzise

6 Uhr.
in Polleis Gasthaus in
Westerholtsfelde.

Bei annehmbarem Ge¬
bot erfolgt gleich der Zu¬
schlag»' auch kann schon
vorher verkauft werden.

Kausliebhaber ladet ein
_ Brötje . amtl . Aakl.

in allen Größen
NUgetroffen.

I . kwM z . ki.

30 b . 100 St . 28 . i-Z , Birken,
bes. 45 b . 100 Stück 42 -Z.
Vers , von 25 St . an . Pt-
assava-Ers .-Bes .. D . N . G.
M . , St . 8 X . Probesenüg.
zu 4 und 8 Stück empfiehlt
G . Simons sen. , Großhdh,

Jüchen IS tRhll >.j.

Verkauf
einer WWe.

Landwirt Peter Schip¬
per in Lindevnerdanrm Er
von lassen

MllWch . ttnZ. M
nachmittags 4 Uhr,

in Hobbensiefkens Wirts-
Hause m Lindem , ihre zu
Lindernerdamm an der
Chaussee belegen« , schöne

bestehend . anS den fast
neuen , ko-mvl . Wohn - u
Wirtschaftsgebäuden so¬
wie 17 .9607 HMar
212 Sch -S . — ertrag¬
reichen . mtt Ausnahme
von 7 Daarwerk Wiesen
land in einem Komplex
beim Sause belesenen
Ländereren.

mit Antritt «ns Mat n .- I.
bzw . der Ländereien Herbst
d . I . . öffentl . meistb . zum
Verkauf anffetzen.

Die Stelle kommt so¬
wohl im ganzen , wie auch
geteilt , namenil . auch das
bet Espern belesene

' Wie¬
senland . groß 3 .1606 Heft,
besonders zum Aussatz.

G. Koch. Auktionator,
Westerstede.

zu Westerburg.
Die Witwe des i . Felde

gefallenen Kolonisten Jo¬
hann Evers daselbst beab¬
sichtigt, ihr zu Westerburg
resp . Charlottendorf bele¬
senes

Kolonat
znr Größe von 11,6883
Hektar, fast ganz kulti¬
viert.

im ganzen oder in meh¬
reren Parzellen öffentlich
meistbietend mit baldmög¬
lichstem Antritt zu ver¬
kaufest.

2. Verkausstermin steht
an aufImerslas.
ie» 4. 3«li i. 3.

nachmittags 6 Uhr.
in Bruns Wirtshaus in
Westerburg.

« L iÄlnnNei« . Aukt.

r» MMWe.
Der Hausmann Hern

Ahlers daselbst läßt am. ,

SoiNwbMi.
ie« 8. F«li i. 3s.>

nachmittags 8 Uhr
anfangend,

ZS- W AWM
Gras

in den bisherigen Abtei
lungen öffentlich meistbie¬
tend auf Zahlungsfrist
verkaufen , wozu einladei
_ W . Gloystein . Aukt . .

Hausmann B » G» zu
Jeddeloh in Howiek läßt

MM.
-e« r. F«Ii i. 3s»

nachm . 3 Uhr,
in seinen bei Howiek be¬
lesenen Wiesen:

75 AWO
, Gras-
Wes KMm liesem-,
in Abteilungen öffentlich
meistbeitend

' verkaufen. i
Versammlung in Brun-

Wirtshause zu Howiek.
G » Koch, Auktionator,

Westerstede»

FW - MW
tll! WWW.
Rastede . A. zur Horst

läßt am

ß« Äe«i. 8. 3«II.
nachm . 4 Uhr beginnend r

WA .-S. WWS.
WS».-S. tzß.RM>!

(Petknserj
in Abteilungen verkaufen

Degen , amtl . Aukt.

schöne, kräftige Pflanzenbilligst.
EllWMMMuyeW,

kiMtWnM,



zur 1. Klaffe Königlich Prenß.
Lotterie empfiehlt

40 ^ 20

vvorL SLvfksll, Aoenirmg L
Königlich Preußischer Lotterie -Einnehmer.

Di « neue»

^ 5.— 10.— 20.— 40.— für jede Klaffe
-Ä 25.— 50.— 100.— 200.— für alle Klaffen

sind eingetroffen und zu haben.
H Honviiavt » Kgl- Preuß . Lotterie-Einnehmer!
« . Oldenburg i >Gr .,Achternstr 62.

keittgeiiSi! !! - Vettilillei'iiiig
durch dis i- rsnkkuvtsr LII-
gsmsins Vsrsivksrung »-
Äoi . Lsssllsokaki empkeklt

Ovo ^ s MaLLslsül,
Osterstrasse 13.

Zur Förderung des bargeldlosen Zah¬
lungs -Ausgleiches erbitte ich mir in Zu¬
kunft alle Zahlungen an Anktions -, Pacht,
Miet -, Zinsen -, Versicherungs -Geldern usw.
durch Ueberweisung bezw. Einzahlung ans
mein

Scheck-Konto
lei ler MMmgWen Merl«

I« SlltllM
oder

PMMW M . Ml öMW « .
welche bei jeder Poststelle erfolgen kann»
Den nach auswärts gehenden Rechnungen
lege ich ausgefüllte Zahlnngskarten bei,
die ich allgemein zu benutzen bitte.

lleorg8el»mliiig.
amtlicher Ankt .,

— Eversten—Oldenburg. —

iknirlmaz

>Volxri l ^t lucse

^ UemvertretunZr

kritr Lvlävl , Moliiii '
g i. Ki>.,

krieärickstrasse 6-
LrKrsüts Lops- u . S»rtl>»sro

erkallsn präcktigsts b'srbs mit
Ll « » iriL80i »8 s « 8 KvsoL . HanirLarbv »dlnico

-/i 4 .20 , k'l. 2 . 25 dlk..blond , braun u. svbivarr , sekr bequem im Osbrauek
unci unschädlich. IVirkung uuübertroKsn naturgetreu!
Verksrd Drsmer , am Vall . Lrsur -Vrogsrre z. D.
ltoivo ^. Llbwanen-Orogsris kl . » « Soll. Lricli Sattler
_ kiscdügr . Kurt IViedemana.

-
sF-.ff L->7!r >̂ v77- ATliäTlZZrM LLxLl ? AS (DcZXD

Zum Anstreichen von
Holz im Freien , wie Holz¬
einfriedigungen und Fen¬
ster , habe einen Posten

kiseMsrlc Vsrel.
Wir sind viedsr in «ler Imgs,

Nsparatursn
ausruküdren an bokomobilen,
Dsmpkilesralnklasckineuu . derZI.
nur kür Lstrisbs , dis kür Lrlsgs-
virtscdakt arbeiten, - -

Llssnverk Vsrvl L L
Vars ! 1. OILds »,

Fernsprecher 20 unci 28. — Islsgramm -Adr. :
„Eisenwerk , Varel i. Oidbg ."

braun und grün , abzuge¬
ben in ^ -Liter -Flaschen
zu 6

Hinrich G . A. Müller.
Dampfsägewerk , Oldenbg.

Oberhammelwarden bei
Brake . Zu verk . eine 7-
jährige belegte Stute . 158
groß , sicherer Ein - und
Zweispänner , ein Ljährig.
belgisches Stutpferd und
ein 10 Tage alt . Kuhkalb.
_ Wilh . Böniug.

inzwei edlen Sorten
zum Reinigen von
Maschinen- u. Ma¬
schinenteilen. Glän¬
zende Referenzen.
Man verl. Muster

_ und Angebote. _WAk " Vertreter
wollen sich melden.
Alb . Müller , Magdeburg,

Helmholtzstraße 1a.
Reusüdende . Zu verkf.

fünf SechswochenferkeK
Hinr . Ahlers.

Kl MW
eine Schaukelbadewanne,
ein eich . Zjgarrenschrank,
neu . Auguststr . 57, 1 Tr.

BeSemlxilitzmg!
Wegen groben Unfugs ist

hiermit jede Ueberwegung
über meine Weide, sogenannt
Borchers Busch,

M " verboten.
Gerhard EilerS

NordedewechtI.

„ Ltama " 8traas ;ksüsru
sind dis besten , „Ltanrs "-
Ldelstrsusikvdern dis
allerdssten und bis ben
10 üakro sokön. Ltaina -
8tr»us»kedornkosten 50em
lang 12 dl., 55 ein lang
18dl., 60 em lang 25 dl.
Ltsw »- Ldelstrausskodvr»
allerbeste la . Ware, brsit-
Kaimig, dickt, voll und tiek-
sokvsr 2, auok in vvsiss
und naturgrau , , kosten
40 cm lang 15 dl , 45 cm
lang 25dl., 50 cm lang 30 dl .,
5b cm lang 42 dl ., 60 cm
lang 48 dl. keikvrdüscke,
garant . eckt, 30 cm dock
20, 30, 50 dl., 40 em, Kock
50 . 75 , 100, 200 N. Ver¬
sand nurdirsktallsindurok
8L8SÜ, Dresden , Sckskkvl-
str ' Linselne krobeksdsrn
p. dlaekn., gsg . Reksrsllnsn
auck llusvadl.

ürzrsvte üssrs
erhalt , die prächtigste Farbe

mit
Mvn » ig8 « i» 8

Haarfarbe »äiulvrr «,
ges. gesch. , große Fl . 4,20
kleine Fl . 2,25 Bequem
im Gebrauch . Unschädlich.
Krenz -Drog .J .D^ olwey-

Gerhard Bremer.
M . Redell . Apotheker

Th « Storand

ksieolsiimll
WM Vo !ll,

Si'smsn,
klerdentvrsteinrevs 3,

I.uftfskl 'relig - kngnffe
empkeklt

keorg klaklslsltt,
- Ostvrstr LS. -
Vertreter der k'rallkkurlsr
allgemein . Versiebsrungs-

Hktisn- ksseiisckakt.

Oberleth b. Wardenbg.
Zu verk . e . Transmiffio « ,
65 Millim ., 8,6 Mtr . lg .,
mit 4 Lagern und 2 eiser¬
nen Scheiben . H. Nipkeu.

Delfshausen . Zu verk.
sechs Wochen alte

Ferkel.
Herm . FolkenS.

MIAkMMllSWeilW- WM« . -
Verstchert werden Gebäude» Inventar und

Waren.
Der Beitrag ist außerordentlich gering»

SLSsLvLGsL Iirrsvl-
iRoggemannstratze 25,

Fernspr . 127».

Oldenbrok - Altendorf.
Zu verk. eine bald kalbende

Kuh.
Georg Dörgeloh.

Oberlethe . Zu verkaufen
mehrer e schwere 7 Woch . alte

ksrZLs ! .
H . Ripken.

Zwei beste
8-Wochen -Ferkel
zu verkaufen,

Nadorfier -Chauffee 61.
Bürgerfelde . Zu vkf, jg.

Kaninchen . 1 . Feldstr . 22.

Chaiselongues,
neue, zu verkaufen. Fieck,
Jakobistr . 21 (Pjdmkt . )

Großenmeer . Mehrere
L adungen

abzugeben.
Landwirtschaftlicher

Konsum -Verein.

Westerstede. S it
bis 12

zu verkaufen.
H . Schi ;«.

Ofen.
MW,er KM-- SiffeehNs. i

Klubzim., Veranda , Gctew
— Kein Konzert . -

l -uck^ iZ Lraiü.

" a § 1iek
ab 6 Mir:ReimeWS

empfiehlt
Miel Iml.

Roggemannstr . 28.
Fernspr . 1270.

Xourbsj.
dlartiu LirckkoS

blrliüriier Ilriig .
'.

Jeden Sonntagr

Kaffee -Konzert,
wozu freundlichst einladet

LM "
. Wechloy.

Jeden Sonntag:

Eintritt frei . -
Hierzu ladet freundlichst ein Ll. Vr » i» bvr « »

Vsptrslsp . LDÄAVV L LlLLVMLr- VIllsnblll 'g l. 6^

Hali ! Hall!
Sonntag , den so . d. M . in unserem

Garten:

v. vossr . UMM
Cloppendurgerstratze 47«

fVose ; lierpsrk.
Vrössls SsLsirs ^ ür ' ülsksLI an»

seäon tzonniagnsvkmittsg um Vr4 Utir:

Bei Ungünstiger Witterung Konzert im Saale.
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